
Mit der Initiative „Sicher un-
terwegs im hvv“ möchte der 
Hamburger Verkehrsverbund 
(hvv) das Sicherheitsempfinden 
der Fahrgäste weiter stärken. 

Nach dem Start der Initiative 
mit den Schwerpunkten Sicher-
heitseinrichtungen, open hvv 
unterwegs mit Haltestellenbe-
gehungen, Heimwegtelefon und 

Wunschausstieg Bus folgt nun 
ein weiterer zentraler Baustein. 
Anlässlich des Tages der Zivil-
courage wurde am vergangenen 
Freitag, den 19. September, die 
nächste Ausbaustufe mit dem 
Titel „Gemeinsam für mehr Zivil-
courage“ vorgestellt.  
Laut einer deutschlandweit 
durchgeführten Studie des Lehr-
stuhls für Sozialpsychologie und 

Persönlichkeitspsychologie der 
Bergischen Universität Wupper-
tal handeln 67 Prozent der Be-
fragten in herausfordernden Situ-
ationen nicht. Mit umfangreichen 
Informationen und wichtigen 
Verhaltenstipps sollen Fahrgäste 
nun für Aufmerksamkeit, Hilfsbe-
reitschaft und Zivilcourage sen-
sibilisiert und dazu ermutigt wer-
den, Verantwortung zu überneh-
men, ohne sich selbst in Gefahr 
zu bringen. Dies setzt voraus, 
die eigene Umgebung bewusst 
wahrzunehmen und Situationen 
richtig einschätzen zu können. 
Ziel ist es, den Fahrgästen dafür 
konkrete Handlungsmöglichkei-
ten an die Hand zu geben.
Die Informationsoffensive für den 
neuen Baustein „Gemeinsam für 
mehr Zivilcourage“ wird nun im 
gesamten hvv-Netz sichtbar sein, 
beispielsweise über Bildschirme 
in den Stationen, Plakate an Hal-
testellen, im Fahrgast-TV und 
über Social Media.
(Weitere Informationen im Innen-
teil dieser Ausgabe.)
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� Aluminiumrollläden 
� Umrüstungen 
� Fenster- u. Türsicherungen

� Fenstergitter 
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� Rollgitter 

Schenefelder Landstraße 281 · 22589 Hamburg  
Tel.: 87 30 32 · www.kohlermann-koch.de

Einbruchschutz

� Fenstergitter
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helfer Teil-

oder Vollzeit
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Wir für Ihre Sicherheit
Einbruch- und Sonnenschutz

Schenefelder Landstr. 281 · 22589 Hamburg
Tel.: 87 30 32 · Fax: 870 10 80 · www.kohlermann-koch.de

– Rollläden – Insektenschutz – Überdachungen –

Markisenaktion
inkl. Funk und Windsensor

Die Stadtteilzeitungen in Lurup · Schenefeld · Osdorf · Flottbek
Iserbrook · Halstenbek · Eidelstedt · Bahrenfeld und Umgebung

�040/8316091
FAX 832 28 61

24.09.2025 · 70. Jahrgang

Experten-Ankaufstage 
im Stadtzentrum Schenefeld!
Wir kaufen und bewerten unverbindlich 

direkt vor Ort:

Gold- und Silberschmuck aller Art 
(Handarbeit u. Edelsteine werden extra 

berechnet!), Zahngold (auch mit Zähnen),
Armband- und Taschenuhren aller Art,

Münzen (Gold, Silber, D-Mark), Bernstein-
/Korallenschmuck, Modeschmuck, Zinn,

Silberbesteck, Porzellan, Gemälde, 
Bronzefiguren, Militaria, Nachlässe und

Sammlungen aller Art.

Tel. 0178 - 385 70 74

Sport

Das 1. Tor – 
der 1. Sieg

Lokalsport
Altona 93, TuS Osdorf, BW 96, 

SV Lurup, SV Eidelstedt

JIRAPANS
THAIMASSAGE

King ist nach 3 Jahren aus Thailand zurück.
Sie haben die Möglichkeit eine Original 
Wat Po Thaimassage bei ihr zu genießen.

Reservieren Sie jetzt schon einen 
Termin zum Kennenlern-Preis von 39,- €.

Tel. 0176 / 684 343 59
oder 0176 / 278 256 27

Siebentunnelweg 12 · Halstenbek

Bertrand-Russell-Straße  4  ·  22761  Hamburg
Telefon  040 - 890 60 10  ·  www.vafev.de

12.10.2025 ∙ 12 bis 17 Uhr
  Testen Sie uns – betreutes Probetraining!
      Studio für gesunde Fitness • Schwimmbad
                   Sport- und Gesundheitskurse

12.10.2025 ∙ 12 bis 17 Uhr

hvv: „Gemeinsam für mehr Zivilcourage”

Weitere Infos unter: www.hamburgtrab.de · Luruper Chaussee 30 · Hamburg-Bahrenfeld

Freitag, 3.10 und Sonntag, 5.10.2025, ab 12 Uhr

Eintritt
frei!

Großer Preis von Deutschland Spannende Rennen und tolle kostenlose Aktionen: 
Ponyreiten, Kasperletheater, Hüpfburg, Doppelsulky-Fahrten

Senat hat entschieden U5 statt S6:

Schnellbahn-Anschluss für Lurup 
und Osdorfer Born rückt näher!
Der Hamburger Senat hat entschie-
den: Lurup und Osdorfer Born sol-
len künftig durch eine Verlängerung 
der U5 direkt an das Schnellbahn-
netz angeschlossen werden. Bis-
lang war dafür die neue S-Bahn-
Linie S6 vorgesehen. Doch neue 
Berechnungen und Gutachten ha-
ben ergeben, dass die lange Va-
riante der S6 kaum Chancen auf 
eine Bundesförderung hat und erst 
sehr spät hätte umgesetzt werden 
können.
Mit der Integration in die U5 rückt 
die Anbindung der beiden bevöl-
kerungsreichen Stadtteile nun 
rund zehn Jahre früher in Reich-
weite. Die Hochbahn wurde mit 
den Planungen beauftragt. Für die 
Menschen im Westen bedeutet 
das nicht nur eine spürbar frühere 
Umsetzung, sondern auch klare 
Vorteile im Betrieb: Die U5 kann im 
2-Minuten-Takt fahren, bietet damit 
deutlich mehr Sitzplätze und schafft 
attraktive Umsteigemöglichkeiten 
– etwa in Stellingen zur S3 und S5, 
an Hagenbecks Tierpark zur U2, an 
der Hoheluftbrücke zur U3 und am 
Stephansplatz zur U1.
Auch die Reisezeiten können sich 
sehen lassen: Vom Osdorfer Born 
zum Hauptbahnhof sind künftig et-
wa 25 Minuten einzuplanen, nach 
Altona rund 23 Minuten. Damit wird 
der Weg zur Innenstadt, zur Uni 
oder zum Arbeitsplatz erheblich 
erleichtert.
Die S6 verschwindet damit aber 
nicht vollständig aus den Plänen. 
Sie soll beschleunigt bis zur Scien-
ce City Bahrenfeld gebaut werden. 
Dort entstehen in den kommenden 

Jahren rund 3.800 Wohnungen und 
neue Institute der Universität Ham-
burg. Mit bis zu 14.000 zusätzlichen 
Einwohnerinnen und Einwohnern 
sowie 6.500 Studierenden und 
11.000 Beschäftigten ist die Nach-
frage nach einer Schnellbahn-An-
bindung hier besonders groß.
Frank Schmitt, Wahlkreisabge-
ordneter für Altona-West und 
Verkehrsexperte der SPD-Bürger-
schaftsfraktion, begrüßt die Ent-
scheidung: „Das ist eine positive 
Botschaft für Lurup und den Osdor-
fer Born. Mit der Integration in das 
Gesamtprojekt der U5 besteht die 
Aussicht, dass beide Stadtteile rund 

zehn Jahre früher an die Schiene 
angebunden werden. Die Hochbahn 
hat sich bei Neubauprojekten bisher 
als zuverlässig erwiesen. Wichtig 
wird sein, konkrete Zeichen im Os-
dorfer Born zu sehen, dass das 
auch wirklich umgesetzt wird. Ins-
gesamt wird diese Anbindung den 
Alltag vieler Menschen erleichtern 
– sei es beim Weg zur Arbeit, ins 
Krankenhaus, zur Uni oder in die In-
nenstadt. Gleichzeitig bleibt mit der 
S6 zur Science City eine wichtige 
Perspektive bestehen.“
Philine Sturzenbecher, SPD-Bür-
gerschaftsabgeordnete für Alto-
na-West und wissenschaftspoli-

tische Sprecherin ihrer Fraktion, 
ergänzt: „Die Ankündigung über 
die Anbindungen in den Hamburger 
Westen sind sehr gute Nachrichten. 
Besonders freue ich mich aber da-
rüber, dass Lurup und der Osdorfer 
Born über die Verlängerung der 
U5 angeschlossen werden sollen. 
Weil die U5-Planungen schon weit 
vorangeschritten sind, kann diese 
Anbindung nun deutlich schneller 
kommen, als es mit anderen Vari-
anten möglich gewesen wäre. Und 
mit der neuen S6 soll die Science 
City am Volkspark eine direkte An-
bindung an das Schienennetz der 
S-Bahn erhalten.“

Erntedankfest in Alt-Osdorf

Wie in jedem Jahr wird am Sonntag, den 5. Oktober 2025 die Erntekrone vom Heidbarghof aus 
zur Kirche getragen, wo um 11 Uhr ein festlicher Gottesdienst stattfindet. Nach dem Gottes-
dienst wird auf dem Heidbarghof fröhlich weitergefeiert.
Lesen Sie den ausführlichen Bericht auf der Seite 2.
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Senat hat entschieden U5 statt S6:

Schnellbahn-Anschluss für Lurup 
und Osdorfer Born rückt näher!
Der Hamburger Senat hat entschie-
den: Lurup und Osdorfer Born sol-
len künftig durch eine Verlängerung 
der U5 direkt an das Schnellbahn-
netz angeschlossen werden. Bis-
lang war dafür die neue S-Bahn-
Linie S6 vorgesehen. Doch neue 
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ben ergeben, dass die lange Va-
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Die S6 verschwindet damit aber 
nicht vollständig aus den Plänen. 
Sie soll beschleunigt bis zur Scien-
ce City Bahrenfeld gebaut werden. 
Dort entstehen in den kommenden 

Jahren rund 3.800 Wohnungen und 
neue Institute der Universität Ham-
burg. Mit bis zu 14.000 zusätzlichen 
Einwohnerinnen und Einwohnern 
sowie 6.500 Studierenden und 
11.000 Beschäftigten ist die Nach-
frage nach einer Schnellbahn-An-
bindung hier besonders groß.
Frank Schmitt, Wahlkreisabge-
ordneter für Altona-West und 
Verkehrsexperte der SPD-Bürger-
schaftsfraktion, begrüßt die Ent-
scheidung: „Das ist eine positive 
Botschaft für Lurup und den Osdor-
fer Born. Mit der Integration in das 
Gesamtprojekt der U5 besteht die 
Aussicht, dass beide Stadtteile rund 

zehn Jahre früher an die Schiene 
angebunden werden. Die Hochbahn 
hat sich bei Neubauprojekten bisher 
als zuverlässig erwiesen. Wichtig 
wird sein, konkrete Zeichen im Os-
dorfer Born zu sehen, dass das 
auch wirklich umgesetzt wird. Ins-
gesamt wird diese Anbindung den 
Alltag vieler Menschen erleichtern 
– sei es beim Weg zur Arbeit, ins 
Krankenhaus, zur Uni oder in die In-
nenstadt. Gleichzeitig bleibt mit der 
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Perspektive bestehen.“
Philine Sturzenbecher, SPD-Bür-
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Westen sind sehr gute Nachrichten. 
Besonders freue ich mich aber da-
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mit der neuen S6 soll die Science 
City am Volkspark eine direkte An-
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Erntedankfest in Alt-Osdorf

Wie in jedem Jahr wird am Sonntag, den 5. Oktober 2025 die Erntekrone vom Heidbarghof aus 
zur Kirche getragen, wo um 11 Uhr ein festlicher Gottesdienst stattfindet. Nach dem Gottes-
dienst wird auf dem Heidbarghof fröhlich weitergefeiert.
Lesen Sie den ausführlichen Bericht auf der Seite 2.
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in den Stationen, Plakate an Hal-
testellen, im Fahrgast-TV und 
über Social Media.
(Weitere Informationen im Innen-
teil dieser Ausgabe.)

SIE VERDIENEN KOMPETENZ 
AN IHRER SEITE. 

WWW.WESTIMMOBILIEN.DE

040 84055779
Lornsenstraße 86  |  22869 Schenefeld
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KEINE STARTGEBÜHR: 59,90 €
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Abholangebote gültig vom 26.09. - 02.10.2025 Druckfehler & Irrtümer vorbehalten!
Abgabe nur in handelsüblichen Mengen, solange der Vorrat reicht. GRAEFF Getränke KG , Am Osdorfer Born 28, 22549 Hamburg 

Weitere Angebot auf 
!Ihr Getränkemarkt mit super Service + Erlebnis

9912+ Pfand €3,42
/€3,10

Literpreis €1,64
/€1,30

24x0,33l o. 20x0,50l

99
12x0,7l4+ Pfand €3,30

Literpreis €0,48

- ausgezeichnete Bioverfügbarkeit
- reich an natürlicher Kieselsäure
- artesische Quelle

Abgabe nur in handelsüblichen Mengen, solange der Vorrat reicht. GRAEFF Getränke KG , Am Osdorfer Born 28, 22549 Hamburg 

999
+ Pfand €3,30

Literpreis €0,83

12x1,0l

div. Sorten 2244xx00 3333ll oo 2200xx00 55

Literpreis €0,48 599
+ Pfand €4,50

Literpreis €0,50

12x1,0l

classic, still &
 medium

Abgabe nur in handelsüblichen Mengen, solange der Vorrat reicht. GRAEFF Getränke KG , Am Osdorfer Born 28, 22549 Hamburg 

99
24x0,33l o. 20x0,50l

13+ Pfand €3,42
/€3,10

Literpreis €1,77
/€1,40

alle Sorten
22

URTYPURTYP Edel

9910+ Pfand €3,66
Literpreis €1,23

27x0,33l

� Aluminiumrollläden 
� Umrüstungen 
� Fenster- u. Türsicherungen

� Fenstergitter 
� Türscherengitter 
� Rollgitter 

Schenefelder Landstraße 281 · 22589 Hamburg  
Tel.: 87 30 32 · www.kohlermann-koch.de

Einbruchschutz

� Fenstergitter

 Montage-

helfer Teil-

oder Vollzeit

gesucht

Wir für Ihre Sicherheit
Einbruch- und Sonnenschutz

Schenefelder Landstr. 281 · 22589 Hamburg
Tel.: 87 30 32 · Fax: 870 10 80 · www.kohlermann-koch.de

– Rollläden – Insektenschutz – Überdachungen –

Markisenaktion
inkl. Funk und Windsensor

Die Stadtteilzeitungen in Schenefeld · Lurup · Osdorf · Flottbek
Iserbrook · Halstenbek · Eidelstedt · Bahrenfeld und Umgebung

� 040/ 831 60 91
FAX 040 / 832 28 61

24.09.2025 · 70. Jahrgang

Experten-Ankaufstage 
im Stadtzentrum Schenefeld!
Wir kaufen und bewerten unverbindlich 

direkt vor Ort:

Gold- und Silberschmuck aller Art 
(Handarbeit u. Edelsteine werden extra 

berechnet!), Zahngold (auch mit Zähnen),
Armband- und Taschenuhren aller Art,

Münzen (Gold, Silber, D-Mark), Bernstein-
/Korallenschmuck, Modeschmuck, Zinn,

Silberbesteck, Porzellan, Gemälde, 
Bronzefiguren, Militaria, Nachlässe und

Sammlungen aller Art.

Tel. 0178 - 385 70 74

Sport

Das 1. Tor – 
der 1. Sieg

Lokalsport
Altona 93, TuS Osdorf, BW 96, 

SV Lurup, SV Eidelstedt

JIRAPANS
THAIMASSAGE

King ist nach 3 Jahren aus Thailand zurück.
Sie haben die Möglichkeit eine Original 
Wat Po Thaimassage bei ihr zu genießen.

Reservieren Sie jetzt schon einen 
Termin zum Kennenlern-Preis von 39,- €.

Tel. 0176 / 684 343 59
oder 0176 / 278 256 27

Siebentunnelweg 12 · Halstenbek

Bertrand-Russell-Straße  4  ·  22761  Hamburg
Telefon  040 - 890 60 10  ·  www.vafev.de

12.10.2025 ∙ 12 bis 17 Uhr
  Testen Sie uns – betreutes Probetraining!
      Studio für gesunde Fitness • Schwimmbad
                   Sport- und Gesundheitskurse

12.10.2025 ∙ 12 bis 17 Uhr

hvv: „Gemeinsam für mehr Zivilcourage”

Weitere Infos unter: www.hamburgtrab.de · Luruper Chaussee 30 · Hamburg-Bahrenfeld

Freitag, 3.10 und Sonntag, 5.10.2025, ab 12 Uhr

Eintritt
frei!

Großer Preis von Deutschland Spannende Rennen und tolle kostenlose Aktionen: 
Ponyreiten, Kasperletheater, Hüpfburg, Doppelsulky-Fahrten

Senat hat entschieden U5 statt S6:

Schnellbahn-Anschluss für Lurup 
und Osdorfer Born rückt näher!
Der Hamburger Senat hat entschie-
den: Lurup und Osdorfer Born sol-
len künftig durch eine Verlängerung 
der U5 direkt an das Schnellbahn-
netz angeschlossen werden. Bis-
lang war dafür die neue S-Bahn-
Linie S6 vorgesehen. Doch neue 
Berechnungen und Gutachten ha-
ben ergeben, dass die lange Va-
riante der S6 kaum Chancen auf 
eine Bundesförderung hat und erst 
sehr spät hätte umgesetzt werden 
können.
Mit der Integration in die U5 rückt 
die Anbindung der beiden bevöl-
kerungsreichen Stadtteile nun 
rund zehn Jahre früher in Reich-
weite. Die Hochbahn wurde mit 
den Planungen beauftragt. Für die 
Menschen im Westen bedeutet 
das nicht nur eine spürbar frühere 
Umsetzung, sondern auch klare 
Vorteile im Betrieb: Die U5 kann im 
2-Minuten-Takt fahren, bietet damit 
deutlich mehr Sitzplätze und schafft 
attraktive Umsteigemöglichkeiten 
– etwa in Stellingen zur S3 und S5, 
an Hagenbecks Tierpark zur U2, an 
der Hoheluftbrücke zur U3 und am 
Stephansplatz zur U1.
Auch die Reisezeiten können sich 
sehen lassen: Vom Osdorfer Born 
zum Hauptbahnhof sind künftig et-
wa 25 Minuten einzuplanen, nach 
Altona rund 23 Minuten. Damit wird 
der Weg zur Innenstadt, zur Uni 
oder zum Arbeitsplatz erheblich 
erleichtert.
Die S6 verschwindet damit aber 
nicht vollständig aus den Plänen. 
Sie soll beschleunigt bis zur Scien-
ce City Bahrenfeld gebaut werden. 
Dort entstehen in den kommenden 

Jahren rund 3.800 Wohnungen und 
neue Institute der Universität Ham-
burg. Mit bis zu 14.000 zusätzlichen 
Einwohnerinnen und Einwohnern 
sowie 6.500 Studierenden und 
11.000 Beschäftigten ist die Nach-
frage nach einer Schnellbahn-An-
bindung hier besonders groß.
Frank Schmitt, Wahlkreisabge-
ordneter für Altona-West und 
Verkehrsexperte der SPD-Bürger-
schaftsfraktion, begrüßt die Ent-
scheidung: „Das ist eine positive 
Botschaft für Lurup und den Osdor-
fer Born. Mit der Integration in das 
Gesamtprojekt der U5 besteht die 
Aussicht, dass beide Stadtteile rund 

zehn Jahre früher an die Schiene 
angebunden werden. Die Hochbahn 
hat sich bei Neubauprojekten bisher 
als zuverlässig erwiesen. Wichtig 
wird sein, konkrete Zeichen im Os-
dorfer Born zu sehen, dass das 
auch wirklich umgesetzt wird. Ins-
gesamt wird diese Anbindung den 
Alltag vieler Menschen erleichtern 
– sei es beim Weg zur Arbeit, ins 
Krankenhaus, zur Uni oder in die In-
nenstadt. Gleichzeitig bleibt mit der 
S6 zur Science City eine wichtige 
Perspektive bestehen.“
Philine Sturzenbecher, SPD-Bür-
gerschaftsabgeordnete für Alto-
na-West und wissenschaftspoli-

tische Sprecherin ihrer Fraktion, 
ergänzt: „Die Ankündigung über 
die Anbindungen in den Hamburger 
Westen sind sehr gute Nachrichten. 
Besonders freue ich mich aber da-
rüber, dass Lurup und der Osdorfer 
Born über die Verlängerung der 
U5 angeschlossen werden sollen. 
Weil die U5-Planungen schon weit 
vorangeschritten sind, kann diese 
Anbindung nun deutlich schneller 
kommen, als es mit anderen Vari-
anten möglich gewesen wäre. Und 
mit der neuen S6 soll die Science 
City am Volkspark eine direkte An-
bindung an das Schienennetz der 
S-Bahn erhalten.“

Erfolgreiches Straßenfest

Hermann Schrader (li.) übergab fünf Spendenschecks in Anwesenheit der Schenefelder Bürger-
meisterin Christiane Küchenhof (re.).
Fest-Organisator Hermann Schrader und sein Organisations-Team konnten wieder sehr zufrieden 
und stolz auf sich sein: Das Jahnstraßenfest 2025 am 19. Juli wurde seinem Motto -„so gut“- mehr 
als gerecht und war wieder ein voller Erfolg.                    Mehr lesen Sie im Innenteil dieser Ausgabe.



Erntefest - mit dem Spielmannszug von Blau-Weiss Osdorf
Am 7. September 2025 ver-
wandelte sich die Ortschaft 
Scharmbeck in Niedersachsen 
bei strahlendem Sonnenschein 
in ein buntes Vergnügen. Über 
10.000 begeisterte Besucher 
und Besucherinnen bestaun-
ten das Spektakel und ließen 
sich von der ausgelassenen 
Stimmung des diesjährigen 
Erntefestes mitreißen. Im Mit-
telpunkt des Geschehens stand 
der traditionelle Umzug, der 
sich über zwei Stunden lang 
mit 16 Umzugswagen durch die 
Stadt schlängelte, darunter ei-
ner mit dem HSV-Maskottchen, 
Dino Hermann, und andere Wa-
gen von weiteren Gruppen und 
Vereinen.
Mitten in der bunten Parade 
marschierte der Spielmanns- 
und Fanfarenzug Blau-Weiss 
Osdorf e.V. mit Seemannslie-

dern, traditionellen Märschen 
und modernem Pop, was Jung 
und Alt erfreute. Dies war die 
erste Teilnahme des Vereins 
an diesem Erntefest und ent-
wickelte sich zu einem vollen 
Erfolg – mit der Hoffnung auf 
ein Wiedersehen im nächsten 
Jahr. Nach dem Umzug konnten 
nochmals alle Umzugswagen 
bestaunt werden, bevor es wie-
der zurück in die Heimat ging.
Der Tag war geprägt von Musik, 
Lachen und purem Vergnügen 
und er bewies einmal mehr, 

dass Traditionen in unserer Re-
gion lebendig und beliebt sind 
und einen wichtigen Teil unse-
rer Gesellschaft darstellen. 
Übrigens steht die Laternensai-
son in den Startlöchern und 
der Spielmanns- und Fanfa-
renzug Blau-Weiss Osdorf be-
gleitet zahlreiche Umzüge, wie 
zum Beispiel den des Bürger- 
und Heimatvereins Osdorf am 
8. November.  
Wer Interesse am Erlernen ei-
nes Instrumentes hat, kann 
gerne zu einem der Übungs-

abende vorbeikommen. Diese 
finden während des Herbstes 
und außerhalb der Schulferi-
en montags von 18 bis 19.45 
Uhr im Fachraumgebäude des 
Lise-Meitner-Gymnasiums im 
Knabeweg 3 statt (über den 
Parkplatz am Harderweg zu er-
reichen). Vorherige Kenntnisse 
sind nicht erforderlich und auch 
das Instrument und die Noten 
werden vom Verein gestellt. 
Weitere Informationen finden 
Sie auch auf der Website 
www.blau-weiss-osdorf.de.
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Hans-P. Radbruch GmbH
Mit unserem Party-Service wird jede Feier zum Erlebnis

Telefon 80 12 09 · Fax 80 13 19 · Diekweg 14 · Alt-Osdorf www.fleischerei-radbruch.de
Montag geschlossen! Dienstag bis Freitag von 7.00 – 13.00 und 14.30 – 18.00 Uhr · Samstag 7.00 – 13.00 Uhr

Dienstag: Grützwurst mit & ohne Rosinen 1 kg 10.89

Mittwoch: Osdorfer feine und 
grobe Bratwurst 1 kg 14.19

Donnerstag: Rinderhack 1 kg 14.90
Gemischtes Hack 1 kg 12.90

Freitag und Im Aufschnitt:
Samstag: Burgunderschinken 

je 100 g 2.63Honigschinken
Schweinebraten

Vom lebenden Tier bis zur fertigen Wurst – Alles aus einer Hand!

Ihr
Schlachter
in Alt-Osdorf

50
JAHRE

Über

Grillhähnchen, frisch 100 g 1.09
Grillhaxen, frisch oder gepökelt 100 g 0.99

Leberkäse, grob und fein 

Weißwürste
je 100 g 2.08

Vorgegarte Haxen Stck. 12.90
Vorgegarte ½ Hähnchen Stck. 8.50

Alles für das zünftige Oktoberfest Wie soll Alt-Osdorf in Zukunft aussehen?
Das Bezirksamt Altona lädt alle 
Bürgerinnen und Bürger ein, 
sich aktiv an der Entwicklung 
des Stadtteils zu beteiligen. 
Ideen, Wünsche und Anregun-
gen können ab sofort bis zum 
20. Oktober 2025 online ein-
gereicht oder im Rahmen einer 
Ideenwerkstatt am 9. Oktober 
eingebracht werden.
Alt-Osdorf ist ein Stadtteil im 
Wandel: Traditionelle Dorfbe-
bauung, moderne Wohnhäuser 
und Gewerbegebiete prägen 
das Stadtbild und sorgen für 
eine vielfältige Nachbarschaft. 
Nun möchte sich das Bezirk-
samt Altona gemeinsam mit 
den Bewohnerinnen und Be-
wohnern und allen Interessier-
ten dazu austauschen, was im 
Stadtteil verbessert werden 

kann und welche Ideen es gibt.
Wie können Nachbarschaft, 
Grünflächen, Verkehr, Stadtbild 
oder Aufenthaltsqualität ver-
bessert werden? Welche Orte 
haben Potenzial, schöner oder 
lebenswerter zu werden? Um 
Antworten auf diese Fragen zu 
finden, hat das Bezirksamt Al-
tona ein Online-Beteiligungs-
verfahren gestartet. Ab sofort 
können alle Bürgerinnen und 
Bürger ihre Vorschläge und An-
regungen ganz einfach online 
auf einer Beitragskarte einbrin-
gen. Die Beteiligung läuft bis 
zum 20. Oktober 2025.
Zusätzlich zur Online-Beteili-
gung lädt das Bezirksamt Alto-
na zur „Öffentlichen Ideenwerk-
statt Alt-Osdorf“ am 9. Oktober 
2025 ein. Die Veranstaltung fin-

det von 16 bis 20 Uhr im Forum 
des Lise-Meitner-Gymnasiums, 
Knabeweg 3, statt. Die Teilnah-
me ist flexibel – ein Kommen 
und Gehen ist jederzeit mög-
lich.  
Die gesammelten Rückmeldun-
gen und Ideen aus der On-
line-Beteiligung und der Ideen-
werksatt werden ausgewertet 
und anschließend voraussicht-
lich im November/Dezember 
2025 dem Stadtentwicklungs-
ausschusses der Bezirksver-
sammlung Altona präsentiert 
und das weitere Vorgehen er-
örtert.
Alle Informationen zum Betei-
ligungsverfahren und die Bei-
tragskarte finden sich unter: 
https://alt-osdorf.beteiligung.
hamburg/#/

Aktionen in Alt-Osdorf
Stadtteilerkundung 60+ in Osdorf: Aktion zum interna-
tionalen Tag des älteren Menschen 
Wir laden Sie am 01.10.25 von 10.30 – 16 Uhr ein, in einer 
Gruppe Gleichgesinnter gemeinsam den Stadtteil zu er-
kunden! Lernen Sie die Orte, Menschen und Wege kennen, 
an denen sich Menschen ab 60 treffen und ihre Freizeit 
gestalten können! Es erwarten Sie sechs Stationen, darun-
ter das Bürgerhaus Bornheide mit dem Café OSBORN 53, 
das LeNa-Wohnprojekt, die Bücherhallen Osdorf, der AWO 
Gesundheitstreff, die Maria-Magdalena-Gemeinde und 
viele weitere hilfreiche Hinweise auf dem Weg. Der Eintritt 
ist frei. Für das leibliche Wohl ist gesorgt. Ihre freundlichen 
Guides sind Stefanie Janssen & Silke Schaffer vom Projekt 
Mittel & Wege.
Start: 10.30 Uhr am Bürgerhaus Bornheide, Bornheide 76
Abschluss: ca. 16 Uhr im AWO Aktivtreff, Bornheide 76e
Begrenzte Teilnehmendenzahl. Bitte melden Sie sich un-
bedingt an unter 0170 6753 212! Anmeldeschluss: 28.09.25

Workshop „Lebensraum im Wandel – Wohnen für das 
Alter gestalten“ 
In diesem interaktiven Workshop am 16.10.25 erhalten Sie 
von 18 – 20.30 Uhr Informationen zu verschiedenen Wohn-
formen im Alter und haben Gelegenheit, sich mit anderen 
auszutauschen und die eigene Lebenssituation in den 
Blick zu nehmen. Die Referent*innen sind Sabine Brahms 
(Gemeinnützige Baugenossenschaft Bergedorf-Bille eG) 
und Hajo Witter (Fachstelle Lebe im Alter/ Kirchenkreis 
Hamburg-Ost). Die Veranstaltung ist kostenlos. Abendim-
biss inklusive.
Ort: St. Simeon Kirchengemeinde, Dörpfeldstr. 58, 
22609 Hamburg

Analoge Aktionsplattform 60+ in Osdorf 
Die Aktionsplattform am 15.10.25 von 18 – 20 Uhr ist ein 
offenes Begegnungsformat für aktive Menschen 60+, die 
Lust haben, neue Menschen kennenzulernen, sich auszu-
tauschen und zu gemeinsamen Aktivitäten zu verabreden. 
Wir beginnen den Abend mit einem gemeinsamen Essen, 
dann folgt ein thematischer Impuls. Außerdem gibt es Raum 
für Ihre eigenen Ideen und Themen. Den Rahmen schaffen 
Silke Schaffer & Stefanie Janssen.
Ort: St. Simeon Kirchengemeinde, Dörpfeldstr. 58, 
22609 Hamburg

Weitere Infos zu unseren Aktivitäten finden Sie hier:
https://www.st-simeon-osdorf.de/termine-und-veranstal-
tungen
https://osdorfer-born.de/einrichtung/mittel-und-wege-per-
spektiven-60-in-osdorf/

Erntedankfest auf dem Heidbarghof und in St. Simeon
Wie in jedem Jahr wird am 
Sonntag 5. Oktober 2025 die 
Erntekrone vom Heidbarghof 
aus zur Kirche getragen, wo 
um 11 Uhr ein festlicher Got-
tesdienst stattfindet. Nach 
dem Gottesdienst wird auf 
dem Heidbarghof fröhlich wei-
tergefeiert.
Der Bürger- und Heimatverein 
Osdorf sowie die Kirchenge-
meinde St. Simeon laden alle 
ein, wieder mit uns das traditi-
onelle Erntedankfest zu feiern!
Die Erntekrone wird vom Heid-
barghof zur Kirche getragen. Hier 
beginnt dann um 11 Uhr der fest-
liche Gottesdienst. Begleitet wird 
der kleine Umzug von Frauen und 
Männern in den alten Osdorfer 
Trachten. Nach dem Gottesdienst 
wird die Erntekrone dann zurück 
auf den Heidbarghof begleitet 
und um 12 Uhr wird hier ausge-
lassen weitergefeiert. 
Die vielen ehrenamtlichen Hel-
ferinnen und Helfer laden -bei 
kleinen Preisen- zu Kuchen 
und Kaffee ein. Ebenfalls ge-
nießen sollte man unbedingt 
das Schmalzbrot aus dem 
Steinofen des Heidbarghofs, 
das bereits am Vortag geba-
cken wird – ein seltener Ge-
nuss, da der Betrieb des alten 
Steinofens ausgesprochen viel 
Zeit und Aufwand bedeutet. 
Die Osdorfer Jugendfeuerwehr 
ist, wie jedes Jahr, auch wie-

der mit der „Gulaschkanone“ 
dabei, allerdings mit einer ge-
haltvollen und schmackhaften 
Erbsensuppe.
Wir alle freuen uns, dass man 
sich wieder in großer Runde 
treffen und klönen kann und 
einen schönen Tag miteinander 
verbringt! Und einfach mal wie-
der Spaß und gute Laune hat!!
Wir freuen uns auf ganz vie-
le Kuchenspenden! Gerne am 
Sonnabend zwischen 15 und 
17 Uhr und am Sonntag ab 
10 Uhr auf den Heidbarghof 
bringen.



Das Café OSBORN53 ist vorerst 
gerettet. Das beliebte Café im 
Bürgerhaus Bornheide bietet 
von Montag bis Freitag einen 
Mittagstisch zum Soli-Preis von 
sechs Euro sowie zum vergüns-
tigten Preis von 3,80 Euro an. 
Doch das Angebot, das sich 
an Menschen mit wenig Geld 
wendet, stand zuletzt vor dem 
Aus. Aufgrund gestiegener 
Kosten fehlten jährlich mehre-
re zehntausend Euro. Der Trä-
ger Koala erklärte, das Café 
zum Jahresende zu schließen, 
wenn sich nicht zeitnah eine 
Lösung fände. Danach sah es 
anfangs nicht aus, die beteilig-
ten Behörden schoben sich den 

Schwarzen Peter gegenseitig 
zu. Die Arbeitsplätze, u.a. für 
ehemals Langzeitarbeitslose, 
standen auf der Kippe, eben-
so der günstige Mittagstisch. 
Nunmehr sollen die fehlenden 
Gelder bis 2028 aus Mitteln des 
Europäischen Sozialfonds (ESF) 
kommen. Bis die ESF-Förde-
rung greift, fließen für den Über-
gang Mittel aus dem Rahmen-
programm Integrierte Stadtteil-
entwicklung. 
Karsten Strasser, Vorsitzender 
der Fraktion DIE LINKE Altona, 
erklärte: „Die Rettung des Café 
OSBORN53 ist ein großer Erfolg 
buchstäblich in letzter Minute. 
Ohne den monatelangen enga-

gierten Kampf vieler Bewohner 
des Osdorfer Borns und des 
Stadtteilbeirats Borner Runde 
wäre das kaum möglich gewe-
sen.“ DIE LINKE habe dieses 
Engagement mit Veranstaltun-
gen vor Ort und Anträgen in 
der Bezirksversammlung kon-
sequent unterstützt, so Stras-

ser. Er forderte den rot-grünen 
Senat auf, im Doppelhaushalt 
2027/2028 zusätzliche Förder-
gelder bereitzustellen, die von 
den Bezirken abgerufen wer-
den können, um die zahlreichen 
anderen existenziell bedrohten 
Sozialprojekte in den Quartie-
ren abzusichern.

BUDNIKOWSKY

Changmai-Thaimassage

Häusliche Pflege und Betreuung

Coiffeur Maren Repenning

ROSE COSMETICS

Lieferservice
040/832 10 111

Billard
Dart

Kegeln
Essen

040/832 00 171

Änderungsschneiderei

SPD-Wahlkreisbüro

Telefon: (040) 840 66 65  · Fax (040) 840 66 47
e-mail: info@friedrich-müller.com · www.umzuege-mueller.com

FRIEDRICH MÜLLERGmbH & Co. KG

U M Z Ü G E
Komplett-Service 

• Ein- und Zwischenlagerungen 
• Mon tagen aller Möbel 

• Aktenlagerung/Sofort dienst
• Umzugskartons fast kostenlos

Hasenkamp 25a, 25482 Appen

� 840 66 65
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• Krankengymnastik • Bobath

• Lymphdrainagen • Massage

• Manuelle Therapie 

• Hausbesuche 

Rugenbarg 277 • 22549 HH • Tel. 83 52 53
Lohkampstraße 11 • 22523 HH • Tel. 94 36 54 54
Eckhoffplatz 28 • 22547 HH • Tel. 30 30 69 84

Familienkirche - Manna - Was ist das?

Am Sonntag, den 28.9.2025 
um 11 Uhr beginnt in der Auf-
erstehungskirche Lurup nach 
der Sommerpause wieder die 
Familienkirche. Kinder und Er-
wachsene, junge Familien oder 
Oma und Opa mit ihren Enkeln, 
jeder ist herzlich willkommen. 
Wir wollen gemeinsam Gottes-
dienst feiern mit gemeinsamen 
Aktionen. Diesmal geht es um 
Manna, d.h.: Was ist das?

So viel wird verraten, es geht 
um eine himmlische Speise und 
die Frage: Wie viel brauchst du 
wirklich?
Im Anschluss soll draußen ein 
Picknick stattfinden. Wir wollen 
gemeinsam essen, spielen und 
ins Gespräch kommen. Bringt 
gern etwas zum Teilen mit. Wir 
sind gespannt und freuen uns 
auf euch.
Das Familienkirchen-Team

Gemeinsam mit einem Team von
Mehr Demokratie e.V. kommen wir mit 
den Osdorfer*innen und Luruper*innen ins Gespräch 
über Klimaschutzmaßnahmen und darüber, wie wir unsere Stadt in 
Zukunft kinder- und menschenfreundlicher gestalten können.

Im Oktober 2025 haben alle Hamburger*innen die Chance in einer 
Volksabstimmung über eine Änderung/Verbesserung des 
Klimaschutzgesetzes zu entscheiden. Der Klima-Workshop bietet 
Gelegenheit, informiert zu werden und so sachkundig 
das demokratische Recht zur Volksabstimmung wahrzunehmen.

Saal im Stadtteilhaus Lurup  | Dauer: 1,5 – 2 Stunden

Stadtteilhaus Lurup | Böverstland 38 | 22547 Hamburg

Infoabend zum 
Zukunftsentscheid

www.unser-lurup.de
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Klimagespräche 
1. Oktober 2025 

19.00 Uhr

in Kooperation mit der 
Borner Runde

Dieses Projekt wird aus Mitteln der Stadtteilkulturarbeit 
des Bezirksamtes Altona gefördert.

Klimagespräche im 
Stadtteilhaus Lurup 

Am 1. Oktober 2025 um 19 Uhr 
laden das Stadtteilhaus Lurup 
und die Borner Runde in Ko-
operation mit Mehr Demokratie 
e.V. zu einem Informations- und 
Gesprächsabend ein. Unter 
dem Titel „Klimagespräche im 
Stadtteilhaus Lurup – Infoabend 
zum Zukunftsentscheid“ sind 
alle Interessierten aus Lurup 
und Osdorf herzlich eingela-
den, über wirksame Maßnah-
men zum Klimaschutz und die 
Zukunft unserer Stadt ins Ge-
spräch zu kommen.
Hamburg steht im Oktober 
2025 vor einer wichtigen Ent-
scheidung: In einer Volksab-
stimmung haben alle Hambur-
gerinnen und Hamburger die 
Möglichkeit, über eine Weiter-
entwicklung des bestehenden 
Klimaschutzgesetzes abzustim-

men. Der Infoabend bietet die 
Gelegenheit, Hintergründe zu 
erfahren, Fragen zu stellen und 
sich sachkundig auf die Abstim-
mung vorzubereiten.
Gemeinsam mit dem Team von 
Mehr Demokratie e.V. wird erör-
tert, wie konkrete Klimaschutz-
maßnahmen dazu beitragen 
können, Hamburg kinder- und 
menschenfreundlicher zu ge-
stalten. Der Abend lädt dazu 
ein, miteinander zu diskutie-
ren, Ideen einzubringen und die 
demokratische Mitbestimmung 
aktiv zu nutzen.
„Infoabend zum Zukunftsent-
scheid“, Mittwoch, 1. Oktober 
2025, 19 Uhr, Stadtteilhaus Lu-
rup, Saal, Böverstland 38. Die 
Teilnahme ist kostenfrei, eine 
Anmeldung ist nicht erforder-
lich.

Neues Familienzentrum Fahrenort

Lurup erhält eine neue Kinder- 
und Jugendeinrichtung: Das 
bisherige Spielhaus Fahrenort 
kann nicht mehr wirtschaftlich 
saniert werden und wird durch 
das neue Familienzentrum Fah-
renort ersetzt. Aus städtischen 
Mitteln stellt Hamburg dafür be-
reits 5,7 Millionen Euro bereit. 
Damit der Neubau fertiggestellt 
und das Angebot für Familien 
ausgeweitet werden kann, sind 
weitere 500.000 Euro nötig, die 
die Regierungsfraktionen über 
den Hamburger Sanierungs-
fonds 2030 finanzieren. Die 
Hamburgische Bürgerschaft 
entscheidet über den rot-grü-
nen Antrag in ihrer Sitzung am 
24. September. 
Dazu Filiz Demirel und Selina 
Storm, Abgeordnete der Grünen 
Fraktion Hamburg: „Lurup ist 
ein lebendiger und wachsender 
Stadtteil, in dem viele Familien 
mit Kindern wohnen. Für ein gu-
tes und glückliches Aufwachsen 
braucht es Bildung und Begeg-

nung, lebendige soziale Treff-
punkte sowie eine Infrastruktur, 
die die Bedürfnisse junger Men-
schen berücksichtigt. … Unser 
Ziel ist es, mithilfe von solchen 
zentralen Anlaufstellen Familien 
und junge Menschen nachhaltig 
zu stärken, ihre Teilhabe zu för-
dern und Benachteiligung aktiv 
abzubauen.“ 
Dazu Frank Schmitt und Oktay 
Özdemir, Abgeordnete der 
SPD-Fraktion Hamburg: „Seit 
über 50 Jahren ist das Spielhaus 
Fahrenort eine zentrale, offene 
Kinder- und Jugendeinrichtung 
in Lurup. Um das soziale Ange-
bot auszubauen und Familien 
im Stadtteil gezielt zu stärken, 
entwickeln wir den Standort jetzt 
zum multifunktionalen Familien-
zentrum Fahrenort weiter. Die 
offene Kinder- und Jugendarbeit 
bleibt wie bisher erhalten und 
wird um zusätzliche, zielgrup-
penspezifische Beratungs- und 
Unterstützungsangebote für Fa-
milien ergänzt.“ 

(v.li.) Oktay Özdemir, Selina Storm, Filiz Demirel und Frank Schmitt

Café OSBORN53: Rettung in letzter Minute!



In Waldenau rüstet sich der 
Bürgerverein für das 77. Ern-
tedankfest, das vom 3. bis 
5. Oktober im Pinneberger Vo-
rort gefeiert wird. Rund 30 000 
Besucher werden am Wochen-
ende erwartet. „100 ehrenamt-
liche Helfer engagieren sich 
bei der Vorbereitung des Fes-
tes. Ohne sie geht es einfach 
nicht“, erklärt Volker Brammer, 
1. Vorsitzender des Bürgerver-
eins. Zudem freut er sich über 
die langjährige und großzügige 
Unterstützung der Sponsoren. 
Gerade die Auflagen in puncto 
Sicherheit werden immer mehr 
verschärft. Viele Veranstalter 
von kleineren Festen geben 
aus diesen Gründen auch auf. 
„Auch wir haben deshalb den 
Eintritt zum Tanz im Festzelt 
am Sonnabend auf 15 Euro an-
heben müssen.“ Eine noch mo-
derate Preiserhöhung, gerade 
weil in der Dorfgemeinschaft 
viele an derer Stelle mitanpa-
cken. Der Eintritt ist übrigens 
erst ab 18 Jahre gestattet. 
„Jugendliche müssen das Fest 
ja früher verlassen und das 
können wir einfach nicht mehr 
organisieren, daher die vorhe-
rige Regelung“, sagt Brammer.
Ansonsten sind die Vorberei-
tungen praktisch abgeschlos-
sen, das Programm steht. Los 
geht es wie üblich mit der 
Bürgerversammlung im Ge-
meinschaftshaus. Dort wird am 
3. Oktober ab 20 Uhr Pinne-
bergs Bürgermeister Thomas 
Voerste zu diversen Fragen 
Stellung beziehen. „Aktu-
ell kenne ich keine kritischen 
Themen, da wird der Bürger-
meister schon nicht die Flucht 
durchs Fenster ergreifen müs-
sen“, sagt Brammer lachend.
Am 4. Oktober werden das 
Dorf und die Festwagen ge-
schmückt. Dabei helfen oft 
auch viele Kinder begeistert 
mit – für die ist dieser Vormit-

tag oft der Einstieg in einer 
lange Karriere beim Walde-
nauer Erntedankfest. Ab 20 
Uhr beginnt im Festzelt am 
Jappopweg der Tanz in das 
Erntedankfest.
Sonntag um 10 Uhr startet 
– nach kurzer Nacht – der 
Festgottesdienst mit Posau-
nenchor in der Kreuzkirche an 
der Schenefelder Landstraße. 
Dort hängt auch schon die Ern-
tekrone, die später zum Fest-
platz am Jappopweg getragen 
wird. Der Festsplatz ist ab 
11 Uhr geöffnet. Dort gibt es 
verschiedene Spiele, Essens- 
und Getränkestände, Musik 
vom Dj und vieles mehr. „Auf 
eine Tombola haben wir in 
diesem Jahr verzichten müs-
sen“, sagt Brammer. Kaffee-
stände gibt es im Festzelt, in 
der Schülerschule und in der 
Kreuzkirche. Der Festumzug 
formiert sich bis 13 Uhr ent-
lang des Jappopweges, rund 
50 Wagen und Spielmannszü-
ge ziehen dann durch den Ort. 
Die Themenwagen spiegeln 
das bäuerliche Leben wieder, 
zahlreiche Bonbons fliegen 
während des Umzugs von den 
Wagen herab – in gemäßigter 
Form auch Äpfel und Birnen. 
Der Jappopweg ist am 5. Okto-
ber schon ab 8 Uhr für den ge-
samten Autoverkehr gesperrt.
Im Festzelt hat unterdessen 
der Shantychor „De Tampen-
trekker“ seinen Auftritt. Be-
kannte Lieder wie „Die Jungs 
von St. Pauli“ oder „Sailing“ 
werden zwischen 14.30 und 
15.30 Uhr erklingen. „Der Chor 
kommt in voller Besetzung zu 
uns“, erklärt Brammer. Gegen 
16 Uhr trifft dann der Fest-
umzug wieder ein. Um 18 Uhr 
gibt es noch einmal Livemu-
sik mit der Waldenauer Band 
„STRaGS“, bevor es dann am 
6. Oktober ans Aufräumen 
geht.

Telefon: 040 - 831 60 91
e-Mail: luruper-nachrichten@t-online.de

Der optimale Weg, vom Tode 
eines lieben Menschen 

Kenntnis zu geben, 
sind Traueranzeigen in den

ortsansässigen Stadtteilzeitungen
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OTTO KUHLMANN
Bestattungswesen seit 1911

Erd-, Feuer- und Seebestattungen · Vorsorgeberatung
22761 Hamburg · Bahrenfelder Chaussee 105

Telefon: 040 / 89 17 82

OTTO KUHLMANN

Otto Risch
Inh. Bernd Flocken

Bild- und Steinhauerei seit 1941
GRABDENKMÄLER

Ich beliefere sämtliche Friedhöfe
Ausführung in jeder Steinart

Erstklassiges Material · Große Auswahl
Nachschriften und Renovierungen

Hamburg-Lurup · Stadionstraße 3a
Telefon und Fax: 83 65 64

Elbgaustraße 112
22547 Hamburg
Telefon  040 - 84 26 63
Telefax  040 - 84 78 80
www.gode-wind-apotheke.de

Mo. – Fr. 8.30 – 18.30 Uhr
Sa. 8.30 – 13.00 Uhr

Kroonhorst 9 A
22549 Hamburg
Telefon  040 - 831 79 71
Telefax  040 - 832 63 68
www.BornApo.de

Mo. – Fr. 8 – 19 Uhr
Sa. 9 – 16 UhrDr. Ingo Michel

ELBGAU PASSAGEN

GESUNDHEITSDIENSTE

Das e-Rezept 
kommt.

... vor Ort.

... digital.

... persönlich.

Wir sind 
längst da ...

Ein echter Vorteil für Sie!

Eckho�platz 1  ·  22547 Hamburg
Telefon: 0 40 / 83 62 86   ·   Fax: 0 40 / 83 41 50

Montag – Samstag: 09.00 – 20.00 Uhr

Apotheker Sönke Bargob e.K.

e-Rezept

Apotheke 21 in Schenefeld lädt 
ein zur Langen Nacht des Impfens
Am Mittwoch, den 8. Oktober, 
öffnet die Apotheke 21 in Sche-
nefeld ihre Türen zu späterer 
Stunde als gewohnt. Von 17 bis 
22 Uhr beteiligt sie sich erst-
mals an der bundesweiten Akti-
on „Lange Nacht des Impfens“.
An diesem Abend haben In-
teressierte dort in der Fried-
rich-Ebert-Allee 21 die Gele-
genheit, sich unkompliziert und 
ohne lange Wartezeiten gegen 
Grippe impfen zu lassen – auf 
Wunsch auch gegen Covid-19.
Die „Lange Nacht des Impfens“ 
findet bereits zum dritten Mal 
deutschlandweit statt. Apothe-
ken, Arztpraxen und Betrieb-
särzte beteiligen sich, um den 
Start der Impfsaison bewusst in 
den Blickpunkt zu rücken. Ziel 
ist es, die Impfquoten gegen 
Grippe und Covid-19 zu erhö-
hen und die Bevölkerung in der 
kalten Jahreszeit möglichst gut 
vor den klassischen Infektions-
krankheiten zu schützen. 
„Wir freuen uns, dieses Jahr 
zum ersten Mal dabei zu sein 
und den Menschen in Schene-
feld und Umgebung eine beque-
me, wohnortnahe Möglichkeit 
zur Impfung anzubieten. Gerade 

für Berufstätige, die es im Alltag 
oft nicht rechtzeitig in die Praxis 
schaffen, keine langen Warte-
zeiten in Kauf nehmen können 
oder für Menschen, die vielleicht 
gar keinen Hausarzt haben, ist 
dieses Angebot eine praktische 
Gelegenheit. Nach Feierabend 
noch schnell vorbeischauen, 
vielleicht sogar gemeinsam mit 
Nachbarn oder Freunden, und 
den wichtigen Schutz für die 

bevorstehende Infektionssaison 
erhalten – so einfach kann Vor-
sorge sein.“, so Dr. Barbara Fis-
ser, Inhaberin der Apotheke 21.
Neben dieser besonderen Imp-
faktion bietet die Apotheke 21 
ganzjährig zahlreiche Services 
für die Gesundheit vor Ort an. 
Dazu gehören z.B. das Anmes-
sen von Kompressionsstrümp-
fen, der Milchpumpenverleih, 
eine fachkundige Beratung bei 

Polymedikation – also wenn 
mehrere Arzneimittel gleichzei-
tig eingenommen werden – so-
wie eine vertrauliche telefoni-
sche Inkontinenzberatung durch 
ein geschultes Team. Termine 
können ganz einfach direkt über 
die Website gebucht werden, 
unter www.apotheke21-schene-
feld-hh.de. Dort können Kundin-
nen und Kunden ihre Rezepte 
auch ganz bequem hochladen, 
Medikamente vorbestellen und 
diese in den meisten Fällen noch 
am selben Tag abholen oder 
sich nach Hause liefern lassen. 
Noch schneller geht es neuer-
dings mit der ApothekenApp: 
Hier kann die Gesundheitskarte 
mit dem Handy eingelesen und 
das verschriebene Medikament 
direkt bestellt und geliefert wer-
den.
Die Apotheke 21 versteht sich 
als kompetenter und nahbarer 
Ansprechpartner für Gesund-
heit und Wohlbefinden. Mit der 
Teilnahme an der Langen Nacht 
des Impfens möchte das Team 
einen zusätzlichen Beitrag leis-
ten, die Region gut durch die 
kommende Erkältungs- und 
Grippesaison zu bringen.

Die „impfbefähigten“ Apothekerinnen der Apotheke 21: Nicole 
Hülsemeyer (Filialleiterin), Inhaberin Dr. Barbara Fisser, Simona 
Schalli und Charlotte Doll (v.l.n.r.).

Festumzug, Tampentrekker und ganz viel Spaß
Erntedankfest in Waldenau vom 3. bis 5. Oktober



SCHENEFELDER
RUNDSCHAU

Nr. 2025/39 ·  Seite 5

Lornsenstraße 86 in Schenefeld, Tel. 040-840 55 220
Stadtzentrum Schenefeld, Kiebitzweg 2

www.gluecksgriff-schenefeld.de

Glücksgriff 
Der günstige Laden für alle und alles

Geschafft!
Wir sind wieder für Sie da!

In beiden Geschäften haben wir eine
große Auswahl an Herbstkleidung!

Noch ein Wunsch:
Wir brauchen dringend Spielzeug!

Herzlich willkommen

Briefmarken-Tauschtag
für die Jugend
Schenefeld
Samstag, 27. September 2025
12.30 – 15.30 Uhr
Sporthalle Achter de Weiden, Untergeschoss
Die Teilnahme ist kostenfrei!
Alle Jugendlichen (von 6 bis 99) sind herzlich willkommen!
Nächster Termin: 25. Oktober 2025
Verantwortlich & Informationen: Briefmarkenzirkel Schenefeld
Michael Hortig, Telefon: 040/8175 44 und Peter Spichale,
Telefon: 040/732 64 07, E-Mail: peter.spichale@t-online.de

Yoga-Gruppe in
Schenefeld hat
freie Plätze
Suchst du nach einem  
Yoga-Kurs in Schenefeld? 
Wir üben Yoga in der  
Sivanada Tradition (Yoga- 
Vidya Grundreihe) und  
haben noch 2-3 Plätze frei.

Der Kurs ist für geübte  
Anfänger / Mittelstufe geeignet. 

Wir treffen uns donnerstags 
von 19:00 bis 20:30 Uhr.

Für weitere Informationen 
und zur Vereinbarung einer 
kostenlosen Probestunde 
kontaktiere mich gerne unter 
0176 5717 2727 (Wolfgang)

Einladung zur

der Stephanskirche – organisiert durch die Ev. Jugend.

Freitag, 26. September, 18 – 21:00 Uhr
im Gemeindesaal der Stephanskirche, Wurmkamp 10

Thema: Herbst-Farben
Kommt wie der Herbst in bunten Farben verkleidet 

für alle Kinder im Vorschul- und Grundschulalter  
Eintritt:  4,00 €  (+ 2,00 € Becherpfand)

In der Disco gibt es leckere Verpflegung. Dafür brauchst Du Kleingeld.
 

Die Elternchill-Lounge öffnet wieder für alle Erwachsenen. Sie zahlen keinen Eintritt.

Freitag, 10. Okt.: 17:00-21:00 Uhr
Samstag, 11. Okt.: 16:30-20:00 Uhr

Sonntag, 12. Okt., 10:00 Uhr: Themengottesdienst “Tanz”

Anmeldung: Tel: 040 - 830 19 643
IN ZUSAMMENARBEIT MIT

mit Pater Dr. Saju George Moolamthuruthil

Biblische Geschichen im Tanz

Tanz-Workshop

STEPHANSKIRCHE SCHENEFELDSTEPHANSKIRCHE SCHENEFELD

Tanz-Workshop mit P. Saju George
Die Stephanskirche lädt herzlich 
ein: Pater Saju George aus Kalkutta 
kommt zu einem außergewöhnlich 
spannenden Tanz-Workshop nach 
Schenefeld.
Es ist mittlerweile neun Jahre her, als 
Saju schon einmal einen beliebten 
Workshop bei uns veranstaltet hat. 
Sein Workshop und seine Vorstellun-
gen sind wirklich außergewöhnlich 
und wir sind sehr froh, dass der Jesu-
itenpater nun endlich wieder seinen 
Weg nach Schenefeld findet.
Pater Saju ist ein wahrer Pionier. Der 
indische Tanz (Bharata Natyam) wird 
von ihm in die christliche Tradition 
übersetzt. Zwei Religionen begegnen 
sich im Tanz. Dies zu beobachten 
ist beeindruckend, lehrreich und un-
terhaltsam zugleich. Es zieht in den 
Bann, ohne zu viel zu versprechen. 
Am Freitag, 10. Oktober ab 17 Uhr 
und am Samstag, 11. Oktober ab 
16:30 Uhr finden die beiden Work-
shop-Abende statt, die dann mit 
einer Vorstellung am Sonntag, 
12. Oktober um 10 Uhr in der Kirche 
sicherlich wieder viele Menschen 
begeistern dürfte.
Die Stephanskirche lädt herzlich zur 
Teilnahme ein. Die Plätze sind leider 
begrenzt, sodass wir um eine An-
meldung unter Tel. 040/830 19 643 

im Vorwege bitten. Die Teilnahme 
entscheidet sich nach der Reihen-
folge der Anmeldungen. Eine War-
teliste wird allerdings auch erstellt.
Die Teilnahme ist frei, allerdings bit-
ten wir um großzügige Spenden für 
das Hilfsprojekt von Saju George in 
Indien.

Große Freude über eine 2.500 Euro-Spende

Jahnstraßenfest 2025 – wieder ein voller Erfolg!
Fest-Organisator Hermann 
Schrader und sein Organisa-
tions-Team konnten wieder 
sehr zufrieden und stolz auf 
sich sein: Das Jahnstraßen-
fest 2025 am 19. Juli wurde 
seinem Motto -„so gut“- mehr 
als gerecht und war wieder ein 
voller Erfolg. Mehrere hundert 
Menschen aus der unmittelba-
ren Nachbarschaft aber auch 
aus der weiteren Umgebung 
waren gekommen, um die un-
terhaltsamen Angebote zu ge-
nießen und die vielen Stände 
zu belagern. Neben Straßen-
fest-Klassikern wie Kuchen, 
Kaffee, Grillwurst und Pom-
mes Frites, gab es auch eine 
Saft- und Schorlebar, Crêpes, 
Poffertjes, Aperol-Spritz und 
Prosecco, Burger und Fisch-
brötchen. Und was es hervor-
zuheben gilt: Wie in jedem Jahr 
fließt der Erlös, der insgesamt 
an allen Ständen erzielt wurde, 
in soziale Projekte, die es ver-
dient haben, dass man sie un-
terstützt. In diesem Jahr sind 
insgesamt erstaunliche 2.500 
Euro zusammengekommen.
Am vergangenen Donnerstag, 
den 18. September, fand die 
Übergabe der Spendengel-
der in der Jahnstraße statt. In 
Anwesenheit der Schenefel-
der Bürgermeisterin, Chris-
tiane Küchenhof, händigte 
Fest-Organisator Hermann 
Schrader den fünf Spende-
nempfängern symbolische 
Schecks aus. Über die ge-

spendeten Gelder können sich 
freuen: die Schulvereine der 
Gorch-Fock-Grundschule und 
des Gymnasiums Schenefeld, 
Spiely e.V., die Kita der Paul-
skirche und Glücksgriff e.V.
Alle Vertreterinnen der begüns-
tigten Vereine und Institutionen 
bedankten sich für die Großzü-
gigkeit der Jahnstraßen-Nach-
barschaft. Auch Christiane 

Küchenhof hob in ihrer kurzen 
Ansprache hervor, wie wich-
tig Nachbarschaft für das Ge-
meinwesen ist: „Dass soviel 
Spendengeld zusammenge-
kommen ist, ist ein großartiger 
Erfolg. Das Jahnstraßenfest ist 
möglich, weil es in der Jahn-
straße eine so tolle Nachbar-
schaft gibt. So stellt man sich 
ein intaktes Gemeinwesen vor. 

Wir freuen uns schon auf das 
Jahnstraßenfest 2027.“
Hermann Schrader wollte sich 
noch nicht so recht festlegen, 
aber eigentlich waren sich alle, 
die am Donnerstag dabei wa-
ren, sicher: Was „so gut“ ist, 
da wird auch Herman Schrader 
wieder das Heft in die Hand 
nehmen wollen…

  rcl 

Hermann Schrader (li.) übergab die fünf Spendenschecks in Anwesenheit der Schenefelder  
Bürgermeisterin Christiane Küchenhof (re.).

Jubiläumskonzert im Forum Schenefeld: 30 Jahre LaLeLu
LaLeLu - a cappella comedy, 
gegründet 1995, sind bereits 
seit Februar 2025 auf Jubilä-
umstour. Am 2. Oktober 2025, 
um 20 Uhr, kommen sie auch 
nach Schenefeld ins Forum, 
um ihre größten Hits und 
Lieblingssongs aus drei De-
kaden, aber auch längst ver-
schollen geglaubte Klassiker 
und na, klar… auch brand-
neue Songs zu singen. Für 
ihre Jubiläumsshow ziehen 
Jan, Tobi, Sanna und Frank 
aus der großen Auswahl von 
siebzehn abendfüllenden 
Programmen natürlich alle 
Register! 

Die drei Männer und eine Frau 
aus Hamburg begeistern seit 
nun schon unglaublichen drei 
Jahrzehnten nur mit ihren 
Stimmen und grenzenloser 
Kreativität eine große Musik- 
und Comedy-Fangemeinde 
in der gesamten Republik. 
LaLeLu, das einzigartige A 
cappella comedy-Quartett 
aus Hamburg, feiert in die-
sem Jahr 30-jähriges Büh-
nenjubiläum und ist damit 
eine der wenigen Bands mit 
einer solch dauerhaften Er-
folgsgeschichte. Was 1995 in 
Hamburg auf einer Semester-
party an der Hochschule für 

Musik und Theater begann, 
ist aktuell einer der unterhalt-
samsten deutsche A-cappel-
la-comedy- Acts. Ob auf ei-
ner kleinen Kulturbühne oder 
in der Elbphilharmonie, ob 
mit Jazz, Rock, Pop, Schla-
ger, Oper, Metal, Volkslied 
oder Body Percussion: Die 
vier norddeutschen Stimm-
bandakrobaten und Vollb-
lutmusiker verwandeln ohne 
Instrumente politische Satire, 
Parodie und hemmungslosen 
Quatsch in musikalischen 
Hochgenuss und sorgen je-
den Abend für Lachmuskel-
kater und Standing Ovations. 

LaLeLu sind seit 1995 Ga-
rant für lustvolles, theatrales 
Musik-Kabarett mit aktuel-
len, politischen Seitenhieben 
- seit jeher einzigartig, hem-
mungslos schräg und mit viel 
Liebe zur Musik.	

  rcl 

LaLeLu - a capella comedy,  
Donnerstag, 2. Oktober 2025,  
20 Uhr, FORUM Schenefeld, 
Tickets ab 20 Euro, zzgl.  
Gebühren sind ab sofort im 
VVK bei Timmse & die Hör-
spiele in Schenefeld erhältlich. 

LaLeLu - Best of 30 Jahre

© Jonas Walzberg CMYK

Jede Woche über 90.000 Leser

Anzeigen und Reportagen
Frank A. Bastian · Brigitta Pauls

Martina Bastian · Rüdiger Clausen
Jan-Henrik Plackmeyer · Jens Feddersen

Telefon 040 / 831 60 91
E-mail: luruper-nachrichten@t-online.de

Die Stadtteilzeitungen,
die gelesen werden...

    seit 70 Jahren
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aktuell

Stöbern, Entdecken, Feilschen

Herbst-Flohmarkt am Born Center
Am Sonntag, den 12. Oktober, 
heißt es wieder: Stöbern, Ent-
decken und Feilschen. Von 8 
bis 16 Uhr verwandelt sich das 
Born Center in einen lebendigen 
Treffpunkt voller bunter Stände. 
In rund zwei Wochen können 
Besucherinnen und Besucher 
in aller Ruhe nach Second-
hand-Schätzen suchen, einzig-
artige Lieblingsstücke mit nach 
Hause nehmen oder einfach 
durch das vielfältige Angebot 
schlendern.
Doch nicht nur für Schnäpp-

chenjägerinnen und Schatzsu-
cher lohnt sich der Besuch: Wer 
selbst aktiv werden möchte, hat 
jetzt noch Gelegenheit, einen 
Verkaufsplatz zu reservieren. Ob 
gut erhaltene Kleidung, Spiel-
zeug, Bücher oder ausgefalle-
ne Sammlerstücke – der Markt 
bietet Raum für alles, was eine 
zweite Chance verdient. Beson-
ders attraktiv für Anwohnende 
aus dem Postleitzahlengebiet 
22549: Bei einer Buchung von 
drei Metern im Außenbereich 
gibt es einen zusätzlichen Meter 

Standfläche gratis.
Auch das leibliche Wohl kommt 
nicht zu kurz. Herzhaftes vom 
Grill, Snacks und erfrischende 
Getränke laden zu einer kleinen 
Pause zwischendurch ein und 
machen den Flohmarktbesuch 
zu einem geselligen Erlebnis für 
die ganze Familie.
Erfahrungen aus den ver-
gangenen Jahren zeigen: Die 
Flohmärkte am Born Center 
gehören zu den beliebten Ter-
minen im Stadtteilkalender und 
ziehen viele Besucherinnen und 

Besucher aus der Nachbar-
schaft und darüber hinaus an. 
Wer einen Standplatz sichern 
möchte, sollte sich daher recht-
zeitig anmelden – die Nachfrage 
ist groß.

Oktober-Flohmarkt
Wann: Sonntag, 12.10.2025, 8 – 
16 Uhr (Aufbau 6 – 8 Uhr)
Wo: Born Center, Bornheide 55, 
22549 Hamburg-Osdorf
Veranstalter: Menschen & Märkte,
flohmarkt@mumverlag.de, 
Tel.: 040/53 00 47 11

aktuell

Frisch & Lecker

WIR HABEN GEÖFFNET:
GESUNDHEITSZENTRUM 

OSDORF

REWE und NETTO wochentags 
bis 22.00 Uhr geöffnet. 

ALDI wochentags 
bis 20.00 Uhr geöffnet.

Öffnungszeiten Geschäfte 
unter www.borncenter.de

Blumen Nelles
Blumenfachgeschäft

Sonntag von 7-12 Uhr geöffnet
Brötchen, Brot, Kuchen, 

Torten, Snacks & Frühstück

Projekt3  10.11.24  11:39  Seite 1
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aktuell SERVICE
im BORN CENTER

Geldautomat · Kontoauszüge
Überweisungen

Projekt3  10.11.24  11:37  Seite 1

Jeden Donnerstag

Wochenmarkt
am Haupteingang

Besuchen Sie auch unseren Wochenmarkt, 
direkt vor dem Haupteingang an der Bornheide.

ab 12.00 Uhr 

Projekt3  10.11.24  11:38  Seite 1

Ausprobieren, Erleben, Vernetzen 

Gesundheitstag im Born Center
An diesem Donnerstag, 
den 25. September, lädt 
das Born Center von 15 
bis 18 Uhr zu einem akti-
onsreichen Gesundheits-
tag ein. Besucherinnen 
und Besucher können 
sich auf ein abwechs-
lungsreiches Programm 
freuen, das von kreativen 
Workshops über Bewe-
gungsangebote bis hin zu 
Gesprächsrunden reicht.
Unter dem Motto „Gut für 
die Seele“ hat das Bürger-
haus Bornheide einen Ak-
tionstag organisiert, der 

den Fokus auf seelische 
Gesundheit, Prävention 
und Beratung legt. Ziel ist 
es, einen niedrigschwel-
ligen Zugang zu wichti-
gen Gesundheitsthemen 
zu schaffen und Impulse 
für den Alltag zu geben. 
Mitmachen, Ausprobie-
ren und Informieren ste-
hen dabei im Mittelpunkt 
– unabhängig von Alter 
oder Vorkenntnissen. Eine 
Anmeldung ist nicht er-
forderlich, alle Angebote 
sind kostenfrei.
Mit dabei sind zahlreiche 

Institutionen, Vereine und 
Beratungsstellen aus dem 
Stadtteil, die praxisnahe 
Tipps und Informationen 
weitergeben. Besucherin-
nen und Besucher kön-
nen nicht nur Neues aus-
probieren, sondern auch 
Kontakte knüpfen, sich 
vernetzen und bei Bedarf 
Hilfsangebote direkt in 
Anspruch nehmen.
Ob Interesse an Stressbe-
wältigung, gesunder Er-
nährung, Bewegung oder 
seelischer Gesundheit – 
der Gesundheitstag bie-

tet vielfältige Anregungen 
und Austauschmöglich-
keiten für Familien, Einzel-
personen und Nachbar-
schaften. Damit wird das 
Born Center an diesem 
Nachmittag zu einem Ort 
der Begegnung und des 
gemeinsamen Erlebens.
Unterstützt wird die Ver-
anstaltung durch das 
Bezirksamt Altona, die 
Werbegemeinschaft Born 
Center, die Hamburgische 
Arbeitsgemeinschaft für 
Gesundheitsförderung 
e.V. (hag) sowie den Verfü-
gungsfonds der Techniker 
Krankenkasse.

Jede Woche aktuelle Berichte
aus dem BORN CENTER



Im Schmidt Theater auf der 
Reeperbahn feierte »Der 
50-Dollar-Diktator« am vergan-
genen Freitag, den 12. Sep-
tember, Prmiere. Die vom In-
tendanten des Theaters, Corny 
Littmann, höchstpersönlich 
in Szene gesetzte Komödie 
lässt niemanden ungeschoren 
davonkommen: „Der 50-Dol-
lar-Diktator“ ist eine irrwitzige 
Familienkomödie, in der alle 
ihr Fett wegbekommen – ta-
bulos, absurd und gnadenlos 
komisch!
Cornelius von der Waidt lebt 
mit seiner Frau und seiner 
Tochter im Teenageralter in 

Eppendorf. Er ist ein engagier-
ter Bürger, Leiter einer NGO – 
einer, der sich rund um die Uhr 
engagiert: ein „Gutmensch“. 
Dazu gehörte auch eine 
50-Dollar-Kinderpatenschaft, 
die es Wohambe Wahumbe 
aus Malumbo ermöglich-
te -und jetzt kommt´s- nicht 
etwa -wie erhofft- Busfahrer 
zu werden, sondern brutaler 
Diktator und Alleinherrscher. 
Wohambe Wahumbe will sei-
nem „Vater“ Cornelius von 
der Waidt für dessen 50-Dol-
lar-Kinderpatenschaft und die 
damit verbundene Militärkarri-
ere danken und steht nun mit 
einer goldenen Kalaschnikow 
als Dankeschön und einem 
Übernachtungswunsch vor 
der Tür. Dumm nur: Cornelius 
hat eben noch auf der Demo 
„Kein Bett für Diktatoren“ ge-
gen Wohambe demonstriert 
und dadurch verhindert, dass 

der in einem Nobelhotel über-
nachten kann. Das hat Folgen: 
Kulturschock, Familienchaos 
und moralische Kernschmel-
ze. Wohambe nistet sich ein, 
während Cornelius’ sorgfältig 
gepflegte Haltung bröckelt. Es 
zeigt sich, dass er mit seinem 
„Gutmenschentum“ seine Fa-
milie bevormundet -nahezu 
diktatorisch- und dogmatisch 
nichts duldet, was außerhalb 
seines Meinungsspektrums 
liegt. Deutsches „Gutmen-
schentum“ trifft malumbische 
Realpolitik und schon bald 
weiß niemand mehr, wer hier 
Opfer, Täter oder einfach nur 
peinlich ist.
Reporter lauern, ein Waffen-
händler taucht auf und die 
Tochter fliegt versehentlich 
einen Drohnenangriff mit zer-
störerischen Folgen… Die Far-
ce gipfelt in einem irrwitzigen 
Chaos.

Geschrieben haben die Komö-
die Tommy Jaud (Roman „Hum-
meldumm“ und Gagschreiber 
für „Wochenshow“ und „Lady-
kracher“) und Moritz Netenja-
kob (Chefautor von „Switch“ 
und „Wochenshow“. Zudem 
schrieb er Drehbücher für die 
Serien „Pastewka“, „Dr. Psy-
cho“ und „Stromberg“), beide 
preisgekrönte Bestsellerauto-
ren.
Eine vielumjubelte Premiere im 
Schmidt Theater – das Publi-
kum war hingerissen.
Das überraschende Ende der 
Komödie… wird natürlich nicht 
verraten!		                     rcl

„Der 50-Dollar-Diktator“ 
läuft vom 12. September bis 
15. November im Schmidt 
Theater. Karten ab 30 Euro 
per Tel. 31 77 88 99 und unter: 
www.tivoli.de.		

Foto: Schmidt Theater
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DAS PRESSE-STÜBCHEN
Holstenplatz 6 · 22869 Schenefeld

in unseren Stadtteilen

Natürlich, hygge, stimmungsvoll...

Herbst im GlückHerbst im Glück

Kiek doch mol in...Kiek doch mol in...

Narzissen, Tulpen...

Jetzt Zwiebeln 
pflanzen!

Astern, Calunen  
und  

wunderschönes  
mit Beeren

Wir suchen Euch

Gärtner*in w/m/d

Florist*in w/m/d

Azubis w/m/d
Gärtner*in / Florist*in

Dockenhudener Chaussee 96 · 25469 Halstenbek · Tel. 041 01 - 411 88 · www.blumenhof-pein.de

Ideen für Dich
Mo. – Fr. 8 – 18 Uhr
Samstag 8 – 16 Uhr
Sonntag 10 – 12 Uhr

Hansa-Theater am Steindamm: „Cabaret“ ist zurück
Viele erinnern sich noch gern 
an die Verfilmung des Musicals 
„Cabaret“, das 1966 am New 
Yorker Broadway uraufgeführt 
worden ist, aus dem Jahr 1972, 
in der Liza Minnelli, Michael 
York und der deutsche Schau-
spieler Helmut Griem in den 
Hauptrollen zu sehen sind.
Auch auf der Bühne des Han-
sa-Theaters konnte „Cabaret“ 
bereits große Erfolge feiern. 
Nun kommt nach umjubelten 
Gastspielen in der Staatsoper 
in Hannover, in der Kölner 
Philharmonie und zuletzt im 
Opernhaus Graz die gefeier-
te Inszenierung zurück nach 
Hamburg, in den Hansa-The-
atersaal. 
Wie oft ertappt man sich bei 
dem Gedanken, dass die Zeit, 
die wir gerade erleben, den 
20er Jahren des letzten Jahr-
hunderts immer ähnlicher wird? 
Das Wiedererstarken des Nati-
onalismus, der langsame Zerfall 
einer Weltordnung, die Zweifel 
an der regierenden politischen 
Klasse. Das alles kommt ei-
nem bekannt vor. Kein anderes 
Musik-Theaterstück beschreibt 
dieses Lebensgefühl, das auch 
gerade mit Serien wie „Babylon 
Berlin“ ein großes Publikum 
begeistert, so gut, wie die ame-
rikanische Musical-Legende 
„Cabaret“. 
Anhand gleich zweier Ge-
schichten erzählt sie von der 
Liebe und ihrem Scheitern in 
politisch schwierigen Zeiten. 
Der amerikanische Schriftstel-
ler Cliff Bradshaw wird hinein-
gerissen in das noch flirren-
de, doch sich schon mehr und 
mehr verdüsternde Berlin der 
späten 1920er Jahre. 
Sally Bowles -in der Verfilmung 
aus dem Jahr 1972 dargestellt 
von Liza Minelli- ist eine jun-
ge englische Sängerin, die im 
verruchten „Kit-Kat-Club“ auf-
tritt und bisher gewohnt war, 
wochenweise ihr Liebesleben 

neu zu sortieren Sie wird seine 
neue Flamme. Doch die junge 
Liebe dieser beiden Fremden 
in Berlin bekommt, nicht nur 
wegen ständiger Existenzpro-
bleme, kaum Luft zum Atmen. 
Schwer zu vereinbarende Le-
benskonzepte und die völlig 
unterschiedliche Einschätzung 
der Lage in Deutschland führen 
schließlich zur Trennung. 
Noch heftiger greifen die politi-
schen Umstände in die späten, 
zarten Liebesbande zwischen 
der Pensionswirtin Fräulein 
Schneider und dem jüdischen 
Gemüsehändler Herrn Schultz 
ein. Schon beim Verlobungs-
fest der beiden tauchen junge 
Menschen auf, die eine ganz 
andere Weltordnung wollen. 
Und spätestens nach einem 
ganz handfesten Angriff auf 
Schultz ́ Laden wird klar, dass 
auch diese Liebe im damaligen 
Deutschland keine Zukunft ha-
ben kann. 
Durch diese Geschichten führt 
ein dämonischer Conférencier, 
der mit seinen Kit-Kat-Girls 
mehr und mehr die Grenzen 
zwischen Show und Realität 

verwischt. „Life is a Cabaret“ 
heißt darum auch der Titelsong. 
An diesem Abend wird sich das 
legendäre Hansa-Theater in 
den glitzernden „Kit-Kat-Club“ 
verwandeln. Gastgeber ist dort 
der Sänger und Chansonnier 
Tim Fischer, an der Spitze ei-
nes einmaligen Ensembles, 
mit Anneke Schwabe als Sally 
Bowles, Sven Mattke als Cliff 
Bradshaw, Ilona Schulz/ Ka-
tharina Blaschke als Fräulein 
Schneider und Peter Franke/
Michael Prelle als Herr Schultz. 
Mit einem grandiosen Orches-
ter, tollen Songs, aufregenden 
Choreografien und zwei an-
rührenden Liebesgeschichten 
wird der Zuschauer in die gol-
denen 1920er Jahre entführt, 
kann eintauchen in dieses 
Lebensgefühl und selbst dem 
Rausch dieser Jahre nachs-
püren.
Mit dieser Produktion wird im 
Hansa-Theatersaal, neben 
dem winterlichen Varieté- Pro-
gramm, eine neue Programm-
linie eröffnet, die sich hundert 
Jahre später explizit mit den 
20er Jahren beschäftigen wird. 

Weitere Musiktheaterstücke, 
die sich mit dieser Zeit beschäf-
tigen, sollen folgen. Dazu wird 
die Bühne am Steindamm zur 
kleinen Schwester des St. Pauli 
Theaters. Man darf gespannt 
sein!		                     rcl  

„Cabaret“, 7. bis 12. Oktober 
und 14. bis 17. Oktober, jeweils 
um 19.30 Uhr, sonntags um 
18 Uhr, im HANSA-Theatersaal, 
Steindamm 17 bis 19. Vorver-
kauf: Ticket-Hotline: 040 / 4711 
0 644 | cabaret-hamburg.de 
und an allen bekannten Vorver-
kaufsstellen
           Foto: Kerstin Schomburg 

Luruper Nachrichten, Osdor-
fer Kurier und Schenefelder 
Bote verlosen 2 x 2 Karten für 
die Vorstellung am Dienstag, 
den 7. Oktober 2025, Beginn 
19.30 Uhr. Senden Sie bis zum 
1. Oktober mit dem Stich-
wort „Cabaret“ eine Postkar-
te an: Luruper Nachrichten, 
Holstenplatz 6, 22869 Sche-
nefeld oder eine E-Mail an 
luruper-nachrichten@t-online.de

Premiere im Schmidt Theater: „Der 50-Dollar-Diktator“    

Ein kleines Gedicht aus Schenefeld

De Sommer is vörbi!
Klamüster, Klamüster,

nu ward dat wedder düster!
De Sommer is vörbi, nu geit dot ok mol um Di!

De Rabatten sind torecht, dor büst nu keen Knecht!
Nehm Di een goode Book und mookt di dat kommod!
Een Kerz un. een Glas rode Wien, dat mutt nu sien!

Lott dat doch buten brusen, dat kannst Du nu eenfach verknusen!
Allns hätt sien Tied!

Na, büst jetzt endlich ok Du sowiet?

Utdacht vun InkeJaspersen
Schenefeld/HH

Kunst „Mit Ecken und Kanten“ 
im Stadtteilhaus Lurup   

Die Kunst begleitet Thorsten Buck seit seiner Jugend – auch 
wenn ihr gemeinsamer Weg nicht immer geradlinig verlief. Schon 
früh entstand der Wunsch, Kunst zu studieren, doch zunächst 
entschied er sich für andere, „vernünftigere“ Wege. Viele Jahre 
blieb die Malerei im Hintergrund, bis er 2019 den Pinsel wieder 
in die Hand nahm. Seitdem ist sie aus seinem Leben nicht mehr 
wegzudenken.
Seine Arbeiten entstehen ohne starre Regeln oder stilistische Fest-
legung. Mal wirken sie abstrakt, mal gegenständlich, mal farbinten-
siv, mal zurückgenommen – immer jedoch getragen von Freude am 
Tun und Freiheit im Ausdruck.
Die Ausstellung „Mit Ecken und Kanten“ im Stadtteilhaus Lurup 
präsentiert Werke, die von Spontaneität, Vielseitigkeit und dem 
Mut zum Experiment geprägt sind – Bilder, die Ecken und Kanten 
nicht verstecken, sondern als Teil ihrer Lebendigkeit sichtbar ma-
chen
„Mit Ecken und Kanten“, Ausstellung von Thorsten Buck, 18. Sep-
tember bis 16. Oktober 2025, Stadtteilhaus Lurup, Böverstland 38



TIEFPREISKRACHER!

*Günstigster Preis der letzten 30 Tage.  

Irrtümer vorbehalten. 
Für Druckfehler keine Haftung.
famila Handelsmarkt 
Kiel GmbH & Co. KG
Alte Weide 7–13, 24116 Kiel

Gültig bis 27.09.2025

Alle weiteren 
Angebote 

dieser Woche 
gibt‘s hier!

AUF DEN TISCH!HOL DIR ITALIEN

 Schweinefilet 
saftig und zart
vielseitig verwendbar, 1 kg

 Haribo
Fruchtgummi 
oder Lakritz 
verschiedene Sorten
+ 30 g gratis
190/205 g (1 kg = 4.16/3.85 €)

Biogreno
Frische 
Weidemilch
Kuh & Kalb 
3,8% oder 1,5% Fett
1-Liter-Packung je

 Schweinefilet 
     Italien 
 Tafeltrauben 
hell „Italia“ oder
blau „Red Globe“ Kl. I, 1 kg

PREISKRACHER

10.99

11.49* spar 21%

8.99

5.99* spar 25%

4.44

3.99* spar 12%

3.49

3.49* spar 28%

2.49

1.99* spar 25%

1.49

3.29* spar 24%

2.49

PREISKRACHER

2.49

3.19* spar 21%

2.49

 Rana
Tortellini 
verschiedene Sorten
250-g-Packung je
(1 kg = 9.96 €)

 Isola Fresca
Parmigiano 
Reggiano D.O.P. 
italienischer Hartkäse 
aus Rohmilch
22 Monate gereift
mindestens 32% Fett i. Tr.
100 g im Stück

 Piccardo 
natives 
Olivenöl extra
100% Italien 
500-ml-Goldflasche
(1 Liter = 17.98 €)

 Marziale
Pan Bruschetta
mit Olivenöl 
270-g-Packung (1 kg = 9.22 €)

nur solange der Vorrat reicht

 Pinsa Ambient
Classic
230-g-Packung (1 kg = 13.00 €)

nur solange der Vorrat reicht

Bio
 Ppura
Pesto 
verschiedene Sorten
120-g-Glas je (1 kg = 20.75 €)

 Campari
Bitter 
25% vol.
0,7-Liter-Flasche
(1 Liter = 15.70 €)

  Italien   
 Montepulciano
D’Abruzzo oder

Chardonnay 
trocken 
und weitere Sorten
0,75-Liter-Flasche je
(1 Liter = 4.65 €)

 De Cecco 
Teigwaren 
verschiedene Sorten
500-g-Packung je
(1 kg = 2.98 €)

 Garofalo
Büffelbutter 
125-g-Packung
(1 kg = 11.92 €)

1.99* 25% 2.99* spar 16%

2.49
italienischer
Traubenmost
weiß oder rot
1-Liter-Flasche je
nur solange der Vorrat reicht

1.99/1.89 spar 44/41%

1.11
XXL-Beutel je

0.79
PREISKRACHER

3.99
PREISKRACHER

8.88

Bio

 Lavazza
Crema e gusto 
250-g-Packung
(1 kg = 17.76 €)

3.49* spar 14%

2.99

PREISKRACHER

1.49

famila_Anzeige_280x430mm_KW39.indd   1famila_Anzeige_280x430mm_KW39.indd   1 22.09.25   09:0122.09.25   09:01
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in unseren Stadtteilen

Brich dem Hungrigen dein Brot!

Unter dieser Überschrift findet am Sonntag, dem 28.09.2025 um 11 Uhr wieder der ökumenische Gottesdienst anlässlich des Ern-
tedankfestes im Stadtzentrum Schenefeld statt. Als Schenefelder Kirchen laden wir Sie herzlich dazu ein. Neben dem Gottesdienst 
wird es auch ein extra Kinderprogramm geben. Anschließend haben wir wieder Zeit, um bei Snacks und Getränken ins Gespräch zu 
kommen. Wir würden uns freuen, Sie begrüßen zu dürfen.

Kult-TV-Serie „Großstadtrevier“ auf der Bühne 
Das „Großstadtrevier“ gilt als 
eine ARD-Kultserie im deut-
schen Fernsehen. 1984 von 
der Legende unter den Kri-
mi-Regisseuren Jürgen Roland 
(„Stahlnetz“) erfunden und 
seitdem von Studio Hamburg 
produziert, erzählt sie seit 512 
Episoden in nunmehr 37 Staf-
feln von kleinen Fischen und 
großen Haien, vom Alltag ei-
ner Revierwache auf St. Pauli. 
Spätestens seit Jan Fedder, 
den man auch aus Büttenwar-
der kennt, das Gesicht der Se-
rie mitprägte, errang das Groß-
stadtrevier über Hamburgs 
Grenzen hinaus Kultstatus.
Das St. Pauli Theater, seit sei-
ner Gründung im Jahr 1841 
Nachbar der anliegenden 
David-Wache -Hamburgs 
berühmtestem Polizeirevier- 
bringt nun alle zusammen: die 
Kommissariatsleiterin Frau 
Küppers und ihr Team - aber 
nicht, um nur eine weitere Epi-
sode aus dem „Großstadtre-
vier“ zu erzählen: Frühmorgens 
trifft sich das Serien-Ensem-
ble irgendwo in Hamburg vor 
Drehbeginn zum Fototermin. 
Doch die Tür des Maskenmo-
bils klemmt – und plötzlich sind 
alle eingeschlossen. Während 
draußen ein hartnäckiger Fan 
„Jans“ (Jan Fedders) Rück-
kehr fordert - und damit noch 
einmal an das berühmteste 
Ensemblemitglied erinnert - 
mit der Drohung, sonst gebe 
es keinen Kuchen und auch 
kein Entkommen, beginnt drin-
nen ein herrlich absurder, ko-
mischer und melancholischer 

Reigen über Schauspiel, Seri-
enmechanik, Textangst, Fans, 
frühere Kollegen, alte Helden, 
Freundschaft – und das gro-
ße Drama hinter dem kleinen 
Fernsehbild. 
Die Autorin des Stückes Saskia 
Fischer, selbst Teil des TV-
Teams (Frau Küppers), schafft 
mit „Ein Stück Großstadtre-
vier“ eine liebevolle Mischung 
zwischen Comedy, Kammer-
spiel und realem Wahnsinn, 
voll feinstem Witz und einem 
Schuss Meuterei. Fast die ge-
samte Originalcrew der belieb-
ten Vorabendserie „Großstadt-
revier“, für die der Nachbar, 
die Davidwache, Pate stand, 
kommt auf die Bühne des St. 
Pauli Theaters. In dem Text 
von Saskia Fischer kann man 
endlich einmal hinter die Ku-
lissen schauen und die Stars 
der Serie von einer ganz neuen 
Seite kennenlernen. Und so 
kommt das Publikum in den 
Genuss, seine vertrauten Hel-
den live, einmal völlig anders 
und von einer ganz neuen Seite 
zu sehen. 
Als besonderen Clou hat das 
Ensemble ganz unterschiedli-
che Hamburger Musikerinnen 
und Musiker eingeladen, am 
Ende des Abends eine ganz 
eigene Version des berühm-
ten Truckstop-Hits über das 
„Großstadtrevier“ zu präsen-
tieren. Da darf man sehr ge-
spannt sein und schon einmal 
spekulieren: Stefan Gwildis 
-immer mal wieder im St. Pauli 
Theater zu sehen- wird sich ei-
ne derartige Gelegenheit doch 

nicht entgehen lassen!? 

„Ein Stück Großstadtrevier“, 
Premiere: 9. Oktober 2025 
um 19.30 Uhr, ab 10. Oktober 
bis 16. November 2025, au-
ßer montags, jeweils um 19.30 
Uhr, sonntags um 18 Uhr. Ti-
cket-Hotline: 040 / 4711 0 666, 
st-pauli-theater.de und alle be-
kannten Vorverkaufsstellen

Foto: Moog Photography 

Luruper Nachrichten, Osdorfer 
Kurier und Schenefelder Bote 
verlosen 2 x 2 Karten für die 
Vorstellung am Mittwoch, den 
15. Oktober 2025, Beginn 19.30 Uhr.
Senden Sie bis zum 8. Okto-
ber mit dem Stichwort „Groß-
stadtrevier“ eine Postkarte an: 
Luruper Nachrichten, Hols-
tenplatz 6, 22869 Schenefeld 
oder eine E-Mail an 
luruper-nachrichten@t-online.de

Tage der Industriekultur am Wasser
Lebendige Technikgeschichte erwartet 
die Besucher in diesem Jahr am Samstag 
27. und Sonntag 28. September 2025 im 
Museumshafen Oevelgönne, einem der 
Schauplätze der Tage der Industriekultur 
am Wasser 2025. Zwischen historischen 
Hafenkränen und maritimen technischen 
Raritäten sticht besonders ein Highlight 
heraus: der imposante Dampf-Eisbrecher 
STETTIN. Wer sich für Technik, Historie 
und Kraft des Dampfzeitalters interes-
siert, kommt hier voll auf seine Kosten. 
Der 1933 gebaute Eisbrecher wird an den 
Tagen der Industriekultur zum lebendi-
gen Zeitzeugen. Der weitgehend original 
erhaltene Maschinenraum, der dampfbe-
triebene Steuerstand und fachkundige 
Ehrenamtliche machen die STETTIN zu 
einem schwimmenden Museum, das mit 

jeder Niet von industrieller Vergangenheit 
erzählt.
Auch der Museumshafen Oevelgönne 
selbst wird zum Schauplatz gelebter In-
dustriekultur. Besucher können historische 
Arbeitsschiffe besichtigen, Technikführun-
gen erleben und verstehen, wie diese Ar-
beitsschiffe früher zum Einsatz kamen. Die 
enge Verbindung zwischen Hafenarbeit, 
Industrie und Technik wird hier authentisch 
und greifbar. Engagierte Vereinsmitglieder 
teilen ihr Wissen und die Leidenschaft 
gerne mit den Besuchern.
An den Tagen der Industriekultur am 
Wasser sind die Schiffe für Sie zwischen 
10 und 17 Uhr geöffnet. Speisen und Ge-
tränke werden angeboten. 
Der Eintritt ist frei. Über Spenden freuen 
wir uns.

Michael-Bogdanov-Preis 
2025 verliehen 

Die Gewinnerin und der Ge-
winner des Michael-Bogda-
nov-Preises 2025 stehen fest: 
Anke Bautzmann und Paul 
Smollich wurden im Rahmen 
des 2. Hamburger Schauspiel-
schultreffens geehrt.
Mit „Leidenschaft, beeindru-
ckender Präsenz und her-
ausragendem Können“ (Jury) 
überzeugten die beiden jungen 
Talente sowohl die Jury als 
auch das Publikum. Damit tre-
ten sie in die Fußstapfen großer 
Schauspielerpersönlichkeiten 
und setzen ein starkes Zeichen 
für die Zukunft der Bühnen-
kunst.
Gestiftet wird der Preis von 
den Freundeskreisen der Ham-
burger Kammerspiele und des 
Altonaer Theaters.

Für die musikalische Umrah-
mung der Preisverleihung am 
29. August sorgten umjubelte 
Beiträge aus dem Stück „The 
Black Rider – The Casting of 
the Magic Bullets“, das am 7. 
September feierlich die neue 
Spielzeit des Altonaer Theaters 
eröffnet hat.
Der Michael-Bogdanov-Preis 
erinnert an den britischen Re-
gisseur Michael Bogdanov 
(1938 bis 2017), der mit seiner 
künstlerischen Leidenschaft 
das Theater auch in Hamburg 
nachhaltig geprägt hat. Mit der 
Auszeichnung werden jährlich 
Nachwuchsschauspielerinnen 
und Schauspieler geehrt, die 
durch besondere Bühnenprä-
senz und Kreativität überzeu-
gen.	                                      rcl

 (v.l.): Helke Rüder (Dramaturgin), Ulrike Engelbrecht (Schirmher-
rin), Tobias Dürr (Schauspieler), Anke Bautzmann, Paul Smollich, 
Manuela Rousseau (Freundeskreis Hamburger Kammerspiele), 
Axel Schneider (Intendant)

(v.l.): Niklas Bähnk, Jascha Schütz, Anke Bautzmann, Paul Smol-
lich, Noëlle Ruoss, Emil Schuler (alle vom Ensemble „The Black 
Rider“)
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Azubistart bei HTI Feldtmann
Zum 1. September haben die 
HTI Feldtmann KG & die Feldt-
mann Gebäudetechnik KG ins-
gesamt 14 neue Auszubildende 
eingestellt. 
Neun neue kaufmännische 
Azubis sind am 01.09.2025 bei 
Feldtmann im Raum Hamburg 
gestartet! Weitere sechs treten 
ihre Ausbildung als Fachkraft 
für Lagerlogistik an. 
Zum Auftakt gab es ein zwei-
tägiges Onboarding-Event im 
Haupthaus im Brandstücken 
in Osdorf mit vielen abwechs-
lungsreichen Aktionen: vom 
Kennenlernen der PhGs (Per-
sönlich haftenden Gesellschaf-
ter) über spannende Spiele 
und ein paar organisatorische 
Basics bis hin zur legendären 
Feldtmann-Rallye.
Das Ziel: den Einstieg so ein-
fach wie möglich machen und 
dabei jede Menge Spaß haben. 
Und genau das hat geklappt! 
Die Gespräche mit den Neu-
lingen zeigen: das Onboarding 
war ein voller Erfolg!

hinten: Ewa Duus (Ausbildungsleitung), Cluvert Nene (3), Emil Abliganz (2), Moritz Froböse (2), 
Deniz Gül (1), Hannes Fischer (1), Lucas Anclam (1), Jeremias Neumann (1), Maximilian Diehl (3), 
Pepe Kruse (3), Ilian Heringer (1), Lukas Rathmann (3)
vorne: Morten Amende (1), Arsalan Zabihi (1), Jonas Hölterling (1), Julia Stampehl (2), Annika Soppa 
(3), Bastian Wendlandt (Ausbildungsleitung)
Krankheitsbedingt nicht auf dem Foto: Fanni Hassel (2), Ferhat Kücükusta (2)

20 Jahre DorfStadt-Zeitung 
– Neues Premium-Angebot 

auf dorfstadt.de
Seit über 20 Jahren bren-
nen die Redakteure der 
DorfStadt-Zeitung für die 
Elbvororte. Jedes Mitglied 
ist in den Elbvororten seit 
Jahrzehnten verwurzelt, 
vernetzt – und voller Neu-
gier für das, was vor der 
Haustür passiert. Unab-
hängig, kritisch und nah 
am Geschehen. Im Her-
zen überzeugt: „Wir sind 
Elbvororte!“
Mit einer Sonderausgabe 
feiert die DorfStadt-Re-
dakion 20-jähriges Jubi-
läum und bedankt sich 
damit bei der treuen Le-
serschaft und den zufrie-
denen Anzeigenkunden.
Die DorfStadt-Redaktion 
steht seither für fundierte, 
lokale Berichterstattung. 
Der hohe journalistische 
Anspruch führt nach zwei 
Jahrzehnten zu einer 
wichtigen Weiterentwick-
lung: „Jetzt wollen wir 

noch mehr: aktueller, ex-
klusiver, jünger werden“, 
sagt Herausgeber Markus 
Krohn.
Die Weiterentwicklung auf 
www.dorfstadt.de heißt 
DorfStadtPLUS. Das neue 
Digitalangebot bietet Lo-
kalberichterstattung aus 
Politik, Wirtschaft, Kul-
tur, Sport und Leben mit 
Hintergrundinfos, Analy-
sen und Kommentaren. 
Manchmal auch mit einem 
Blick über den Tellerrand.

Wer mitreden möchte, 
abonniert DorfStadtPLUS. 
Für nur 4,99 € im Monat 
(Einführungspreis) erhal-
ten Sie exklusiven Zu-
gang zu allen Inhalten – 
und profitieren zusätzlich 
von attraktiven Angebo-
ten von zahlreichen Part-
nern in den Elbvororten. 
Ohne Risiko: Das Abo ist 
monatlich kündbar.



Willkommen, Bienvenue, Welcome. Im Cabaret, au Cabaret, to Caba-
ret. Meine Damen und Herren, Mesdames et Messieurs, Ladies and 
Gentlemen! So heißt es im Hansa-Theater, wenn Tim Fischer die Gäste 
im legendären Musical „Carbaret“ begrüßt. Die traditionsreiche Va-
rieté-Bühne am Steindamm ist wie gemacht für den Klassiker. 

An der Aktualität des Stückes hat sich nichts verändert, eher im Gegen-
teil: Wie oft denken wir, dass die Zeit, die wir gerade erleben, den 20er 
Jahren des letzten Jahrhunderts immer ähnlicher wird? Anhand gleich 
zweier Geschichten erzählt sie von der Liebe und ihrem Scheitern in 
politisch schwierigen Zeiten. Das Stück beschreibt dieses Lebensge-
fühl des Umbruchs, das auch mit Serien wie Babylon Berlin ein großes 
Publikum begeistert hat.

Die Geschichte spielt im verruchten Kit-Kat-Club Berlins. Der ameri-
kanische Schriftsteller Cliff Bradshaw wird hineingerissen in das noch 
fl irrende, doch sich schon mehr und mehr verdüsternde Berlin der spä-
ten 20er Jahre. Fischer in seinem Element! Deutschlands bekanntester 
Chansonnier brilliert in der Rolle. Er verkörpert die schillernde Figur mit 
Haut und Haaren. Bleiches Gesicht, roter Kussmund und Haarkringel 
auf der Stirn. 

US-Star Liza Minnelli wurde 1972 in der Rolle der Sally Bowles weltbe-
rühmt. In Hamburg steht Anneke Schwabe in Netzstrümpfen auf der 
Bühne. Mit Orchester, tollen Songs, aufregenden Choreografi en und 
zwei anrührenden Liebesgeschichten wird der Zuschauer in die golde-
nen 1920er Jahre entführt - Glamour neben dem Blick in den Abgrund. 
„Life is a Cabaret“ heißt darum auch der Titelsong.

Wann: 7. bis 17. Oktober. 
Wo: Hansa-Theater aufm Steindamm 
Web: www.hansa-theater.com/

Gewinnspiel – Mitmachen & Mitfeiern
Lassen Sie sich für einen Abend zurück in die 20er versetzen. 
Wir verlosen 4x2-Tickets für die Vorstellungen am Dienstag, den 
14. Oktober um 19.30 Uhr. 
Senden Sie uns bis zum 29. September eine E-Mail mit dem Betreff 
„Carbaret“ sowie Ihren Kontaktdaten (Name, Anschrift und Telefon-
nummer) an redaktion@luruper-nachrichten.de

Primetime für queere Filme 
Das Hamburg International Queer Film Festival ist Deutschlands äl-
testes queeres Filmfestival. 2025 fi ndet es zum 36. Mal in Hamburg 
statt. Einmal jährlich lockt es über 10.000 Besuchern in die Kinos 
und zu verschiedenen Rahmen-Veranstaltungen. Die programmierten 
Filme beschäftigen sich mit relevanten Themen, erzählen spannende 
Geschichten und setzen sich mit ganz unterschiedlichen Persönlich-
keiten auseinander. Außerdem bietet das Festival ein Forum für eine 
gesellschaftlich engagierte, diskussionswürdige und anspruchsvolle 
Filmkultur.
Wann: 14. bis 19. Oktober
Wo: Kampnagel, Metropolis Kino, Passage Kino, 3001 Kino, B-Movie 
und Rineuto
Web: www.hiqff.de/de

Ein Sprungbrett zum Job
Eine Jobmesse 
von JOBWO-
CHE ist mehr 
als eine klas-
sische Rec-
ruiting-Veran-
staltung – sie 
ist eine Bühne 
für Inspiration, 
Kontakte und 
neue Perspek-
tiven. Auf der 
größten Job-, 
Ausbildungs-, Weiterbildungs- und Studienmesse in Norddeutschland 
haben Besucher die einmalige Gelegenheit, direkt mit Inhabern und 
Top-Entscheidern ins Gespräch zu kommen. JOBWOCHE bringt rund 
200 Unternehmen aus den Bereichen Handwerk, Industrie, Wirtschaft, 
Handel, Hotellerie und Gesundheitswesen zusammen. Der Eintritt ist 
frei. Highlights: Speed-Coaching, Bewerbungsmappencheck, Mit-
mach-Area…
Wann: 15. Oktober von 9 – 18 Uhr  
Wo: Barclays-Arena. Pendelbusse fahren von der S-Bahn-Haltestelle 
Stellingen zur Halle 
Web: www.jobwoche.de/

Wie offen kann Liebe sein?
Wer kennt das nicht? Justine und Jean-Marc sind seit 25 Jahren ver-
heiratet und streiten mal wieder wegen einer Lappalie. Wer recht hat, 
weiß nur der, der lügt. Kurz darauf bekommen sie eine Mail mit einem 
Video, auf dem sie sich selbst sehen, wie sie sich gerade eben gestritten 
haben! Aber wer hat die Webcam in der Küche installiert und seit wann 
werden sie ohne ihr Wissen gefi lmt? 

Es soll nicht der einzige Clip bleiben, der den beiden zugesandt wird 
und beide mit ihren großen und kleinen Lügen, Halbwahrheiten und Ge-
heimnissen konfrontieren. Es kommen kleine Details und Geheimnisse 
zum Vorschein und das Leben des Ehepaars gerät ganz schön aus den 
Fugen. Die Videos werden zum Stresstest für ihre Beziehung. 

Julia Jäger und Christoph M. Ohrt spielen in „Der Videobeweis“ das 
Ehepaar, das gezwungenermaßen den Mut zur Wahrheit entwickelt und 
sich eine zweite Chance erkämpft. Wem kann man mehr trauen – der 
eigenen Erinnerung oder dem Videobeweis?
Wann: Der Videobeweis vom 26. September bis 2. November  
Wo: Komödie Winterhuder Fährhaus
Web: www.komoedie-hamburg.de/

Gewinnspiel – Mitmachen & Mitfeiern
Wir verlosen 3x2 Tickets für eine Vorstellung. Senden Sie uns bis 
zum 29. September eine E-Mail mit dem Betreff „Videobeweis“ 
sowie Ihren Kontaktdaten (Name, Anschrift und Telefonnummer) an 
redaktion@luruper-nachrichten.de

Julia Jäckel und Christoph M. Ohrt geben einen sehr privaten Einblick 
in eine immer mehr bröckelnde Beziehung.  Foto: (c) Michael Petersohn

Vom 7.- 17. Oktober gastiert Tim Fischer als Conferencier in „Carabaret“

Das Hansa-Theater wird zum „Kit Kat Club“
Kommunikation braucht Dialog!
Mehr als 15 Jahre Erfahrung …
… bedeuten viele hundert Projekte in PR und Media 
– für Menschen, Marken und Unternehmen.
Profitieren auch Sie von unserer Erfahrung.
www.mikunet.de

MIKUNET
communication for people

Das Leben ist zu kurz für  
„irgendwann“.

Wir nehmen uns Zeit für Dich:  
Hilfe von Profis! www.expertstar.de

www.Alte-Druckerei-Ottensen.de
Weinklang • Bahrenfelder Str. 73d
22765 Hamburg       •       040/39 39 39 

20250602-ADO-Anzeige-LuruperWochenblatt-fin.indd   120250602-ADO-Anzeige-LuruperWochenblatt-fin.indd   1 02.06.25   16:4602.06.25   16:46

Asian-Cusine
in Eppendorf

Comming soon! Im September eröffnet THE SILK in 
der Eppendorfer Landstrasse 6. Wer auf der Suche 
nach einer modernen Asian-Fusion-Cuisine ist, wird 
im THE SILK glücklich. Das Team verwöhnt mit 
einer harmonischen Fusion aus Aromen, Ästhetik und 
Ambiente. Mit dem GAIA in der Langen Reihe 83 und 
dem OT in der Ottenser Hauptstrasse 32 ist THE SILK das 
dritte Restaurant der Gruppe. Und: Die Küche hat auch 
hier ein Herz für Veganer und Vegetarier.

Tim Fischer, Deutschlands bekannter Chansonnier, spielt im Hansa Theater im legendären Musical „Cabaret“ einen idealen Conférencier und Anneke Schwabe spielt die Rolle der Nachtclubsängerin Sally Bowles. Ihr Leben im zwielichtigen Milieu zieht jeden in seinen Bann.  
                  Fotos: Stefan Hoyer / Public Address Presseagentur

Die nächste Zeit noch nichts vor. 
Lassen Sie sich von unserer Auswahl inspirieren.
Ausstellung: Die ständige Sammlung der Hamburger Kunsthalle um-
spannt annähernd Kunst aus acht Jahrhunderten und ist eine der wich-
tigsten öffentlichen Kunstsammlungen Deutschlands. Die Kunsthalle 
gehört zudem zu den wenigen Museen, die einen Rundgang durch die 
europäische Kunstgeschichte vom Mittelalter bis in die aktuelle Gegen-
wart ermöglichen. Übrigens: Am jeden 1. Donnerstag im Monat ist von 
18 bis 21 Uhr freier Eintritt. Führungen sind jeden Donnertag ab 18 Uhr im 
Eintrittspreis enthalten. 
Wo: Hamburger Kunsthalle, Glockengießerwall 5
Web: www.hamburger-kunsthalle.de/de

Ein Meisterwerk: Le Palais de Rideaux von Rene Magritte von 1928.
Foto: Sinje Hasheider

LebensArt: Der Herbstmarkt auf Gut Basthorst lädt auch in diesem Jahr 
wieder dazu ein, den Herbst mit allen Sinnen zu feiern. Seit vielen Jahren 
zählt er zu den beliebtesten Ausfl ugszielen der Region und begeistert Be-
sucher durch seine einzigartige Mischung aus Garten, Wohnen, Lifestyle 
und kulinarischen Genüssen 
Wann: 3. – 5. Oktober 
Wo: Gut Basthorst
Web: www.gut-basthorst.de/

Live-Podcasts: Live auf der Bühne, live on air: In der ersten Hamburger 
Podcast-Nacht laden Stimmen der Stadt zu einem besonderen Event 
ein. Das Spektrum der Shows reicht von Politik und Kultur über bekannte 
Persönlichkeiten und offene Bildung bis hin zum Fußball. Jeder Podcast 
ist gut zwanzig Minuten auf der Bühne zu hören. In der Pause hat das 
Publikum die Möglichkeit, sich mit den Hosts und Gästen der jeweiligen 
Shows direkt auszutauschen.
Wann: 13. Oktober, 18.30 Uhr
Wo: Hansa-Theater aufm Steindamm
Web: www.hansa-theater.com/

Doc Caro: „Gesetzlich oder privat?“ Ganz egal! Denn bei der Live-Show 
von „Doc Caro“ bekommen Sie immer die allerbeste Versorgung! Die er-
fahrene Ärztin nimmt Sie mit in die Welt der Medizin, ohne Arztlatein, dafür 
mit einer Extraportion Humor. Es wird spannend, ehrlich und garantiert 
nicht trocken. Denn: Lachen ist gesund!
Wann: 14. Oktober, 19 Uhr
Wo: Friedrich-Ebert-Halle, Alter Postweg 30 - 38, 21075 Hamburg/Harburg
Web: www.eventim.de 

Comedy: Markus Maria Profi tlich lädt ein! Zu einer rauschenden Party, bei 
der es nichts Geringeres zu feiern gilt als das Leben selbst. Es ist seine 
Abschlusstour. Nach 52 Arbeitsjahren und davon über 40 auf der Bühne 
legt Markus Maria Profi tlich erst einmal eine Pause einzulegen.
Wann: 17. Oktober, 20 Uhr
Wo: Alma Hoppes Lustspielhaus
Web: www.almahoppe.de/

Antikmarkt: Vis à vis der Alster erstreckt sich der Antik-, Design- und 
Kunsthandwerkermarkt in den Colonaden mit einem breiten Warenan-
gebot. Die Aussteller kommen für diese Veranstaltungen von weit her 
angereist, um hier ihre Kostbarkeiten und Raritäten anzubieten. Liebhaber 
schöner und alter Dinge kommen hier auf alle Fälle auf ihre Kosten.
Wann: 19. Oktober, 9 – 16 Uhr
Wo: Colonaden 

Ausstellung: Die Titanic-Ausstellung „Eine Immersive Reise“ ist bis zum 
2. November verlängert worden. Besucher begeben sich mit einer Bord-
karte auf eine Entdeckungsreise, erleben die Geschichte der Titanic durch 
interaktive Elemente, 360-Grad-Projektionen, Raumrekonstruktionen und 
ein abschließendes VR-Erlebnis zum Wrack.
Wo: EXPO-Halle am Neß 9 - Web: titanic-experience.com/

Foto: COFO Entertainment

Tipps, News und Termine 
für Hamburg

Jede Woche über 90.000 Leser!
Seit 70 Jahren

 Telefon 040/8 31 60 91
www.luruper-nachrichten.de

Foto: w
w

w
.jobw

oche.de 

Neue Perspektive für den Elbtower: 

„Tower to the People“ 
legt Pläne vor, die den Elbtower zu 

einem grünen 
Leuchtturmprojekt machen, das die 

Hamburger Wirtschaft stärkt.

www.tower-people.de

Keine Lust auf 08/15-Bilder?
Gut. Wir auch nicht.

Ob Event, Reportage oder Portrait, 
wir fotografi eren und fi lmen so, 

wie es wirklich ist: roh, echt, unverfälscht.
Kein Kitsch, kein Schnickschnack – Bilder mit Stil und Haltung.

Kontaktiere uns gerne.

Olivia Lehmann – Bilder machen Leute.
Hamburg / +49 (0) 176 - 567 890 35 / olivia_lehmann@yahoo.de / www.olivialehmann.de

Instagram: @photoliviagraphy

p i x xp i x x

Wenn Opa Geburtstag hat, die Groß-
eltern feiern Goldene Hochzeit, das

Enkelkind wurde geboren oder Glück-
wünsche für besondere Ereignisse...

Eine Familienanzeige in den

informiert über 90.000 Bürger
Telefon 040/831 60 91



Tel. 040/831 60 91-93 
Fax 832 28 61

E-mail: luruper-nachrichten
@t-online.de

Bis Dienstag 12 Uhr,
nehmen wir Ihre

Immobilien-
anzeigen 

entgegen...

und schon am Mittwoch 
erscheinen sie in allen

unseren Stadtteilzeitungen

Telefon 
831 60 91 - 93

 luruper-nachrichten@t-online.de
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Beilagen-Hinweis
In dieser Ausgabe liegen 

Prospekte der Firma
XXXLutz

sowie in einer Teilausgabe 
Prospekte der Firma

Kaufland, 
Lurup Center, Eckhoffplatz,

Wir bitten um Beachtung!

Unabhängig – überparteilich

Holstenplatz 6
22869 Schenefeld

Telefon 040 / 831 60 91
Telefax 040 / 832 28 61
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luruper-nachrichten@t-online.de
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Vervielfältigung der von uns gestalteten
Anzeigen strengstens untersagt.

Für uns überlassene Fotos
übernehmen wir keine Haftung!

Erscheinungsweise wöchentlich
jeweils am Mittwoch.

Für etwaige Druckfehler
übernehmen wir keine Haftung.

Es gilt zur Zeit Anzeigenpreisliste
2024, gültig ab 1. Januar 2024.

Geschäftsstelle
Holstenplatz 6

22869 Schenefeld
(im »Presse-Stübchen«)
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KLEINANZEIGENGanz einfach per

Telefon aufgeben

� 83160 91+ 92

oder per Telefax
832 28 61

Bis Dienstag10.00 Uhr istdie Aufgabe
möglich!e-Mail: luruper-nachrichten@t-online.de

Reisebüro HANSA Flug- und Ferienreisen
Elbgaustrasse 124 b · 22547 Hamburg
Tel.: 040 – 84 55 55 · E-Mail: reisebuerohansa@web.de
Internet: www.rsbhansa.de

Heike 
Czwallinna
Inhaberin

Gehen Sie 
mit uns auf 
Reisen...
Viele Interessante 
Angebote zur Auswahl. 
Ich freue mich auf Ihren Besuch!

Wedel 04103/80 33 903

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

03944-36160.
www.wm-aw.de Fa.

Kaufe jeden Wohnwagen und 
Wohnmobil.

Telefon: 0177-811 4553  
immer erreichbar, 

auch Sonn- u. Feiertags!
� u. 0176/488 228 48

 

Günstiger Malereibetrieb mit 
Liebe zur Arbeit, keine Kosten 
für unverbindl. Angebot und An-
fahrt� Tel. 04121/700 34 35 

Moin, wir schaffen Platz für 
Sie! Kaufe Ihr altes Werkzeug u. 
Gartengeräte, auch defekt, aus 
Keller, Garage, Werkstatt usw. 
Helfe bei Aufräumarbeiten aller Art.

Tel. 040/49 20 73 67
Tel. 0157/323 61 407

				  
			 

Wir kaufen AUTOS
(alle Art von Fahrzeugen)

Unfall, TÜV fällig,
mit vielen Kilometern.

Hausbesuch - Barzahlung
Tel. 0175/275 32 85

Gärtner übernimmt: Gartenarbeit, 
Gartenpflege, Bäume schneiden 
Vertikutieren, Heckeschneiden, 
Rasenmähen, Pflasterarbeiten, 
Keramikterrassen, Reinigung und 
Entsorgung.�
� Tel. 0151/17 21 66 11

HAUSHALTSAUFLÖSUNG
UMZUG – TRANSPORT

Nachhaltig & Kompetent
Fa. RAABSKI & SOHN
 0157-36 404 732 

oder 04123-68 40 55
www.raabski.de

Dachdecker-
Meisterbetrieb  

Kleine Schäden früh erkennen mit 
unserer Dachinspektion, komplett 39,- €

Ob Neubau oder Reparatur – 
Ihr Dach in besten Händen.

Böhmer und Joerges GmbH
www.bj-dachdecker.de

& 0178/677 40 35

Noch ganz dicht? 
Luruper Familienbetrieb bietet  Dach-
arbeiten an. Noch Termine frei. Jetzt 
mit Rentnerrabatt.  Fa. Engel   

Tel. 0163/98 32 750
040/690 89 340

www.nochganzdicht.de

PLAKATE/BROSCHÜREN
SOFORT!

city@nettprint.de
www.nettprint-city.de

PERSONAL-
ANZEIGEN

Kontakt: 040 / 831 60 91/92

Ralph Schröder
Schuhmachermeister

Spezialist für 
Reitsportreparaturen
Stiefel, Schuhe u.v.m.

Am Schenefelder Platz
Telefon 830 25 78

Jede Woche über 90.000 Leser

Anzeigen und Reportagen
Frank A. Bastian · Brigitta Pauls

Martina Bastian · Rüdiger Clausen
Jan-Henrik Plackmeyer · Jens Feddersen

Telefon 040 / 831 60 91
E-mail: luruper-nachrichten@t-online.de

Die Stadtteilzeitungen,
die gelesen werden...

    seit 70 Jahren

Gärtner führt alle Gartenarbeiten 
aus, Neu- u. Umgestaltung, 
Bepflanzung, Baumfällarbeiten, 
eigene Abfuhr�

Tel. 040/830 18 435

Fotograf 
hat im September 
Kapazitäten, für 
Jubiläen, runde 

Geburtstage oder auch 
fürs Standesamt, einfach 
unkompliziert anfragen:

alfhh@aol.com

Kaufe unkompliziert, 
kompetent und fair!
Porzellan, Bücher, Römergläser,
Münzen, Schmuck aller Art
(auch def.), Tafelbestecke (auch
versilbert), Military 1. u. 2. WK,
Armband- und Taschenuhren,
Puppen, ganze Nachlässe, so-
fortige Barauszahlung vor Ort,
u. v. mehr. Bitte alles anbieten!

Pinneberg, Tel. 0177-272 30 48

Zuverlässige
Zeitungszusteller

(Schüler, Hausfrauen, Rentner, Frührentner)
für verschiedene Touren in

Schenefeld, Alt-Osdorf, Osdorfer Born 
und Lurup gesucht!

Wer hat Lust unsere Stadtteilzeitungen

jeden Mittwoch pünktlich für uns auszutragen
Melden Sie sich
bitte unter 040 / 831 60 91

Anzeigenannahme 

Telefon 831 60 91 - 93
luruper-nachrichten@t-online.de

Achtung!!
Frau G. kauft von privat Antik-
und Flohmarkt-Artikel jegl. Art,
z.B. Zinn, Römer-Gläser, 1. + 2.
WK, Mode-Schmuck (auch de-
fekt), Bilder, Bernstein, Uhren,
Münzen, Besteck, Buntkristall
uvm. Gerne alles anbieten! Kos-
tenlose Abholung!

Tel. 0163-911 56 50

Achtung aufgepasst! Gärtner 
hat noch Termine frei! 
Schneide Hecken, Sträucher, 
Bäume, Rasen vertikutieren, 
Rollrasen, Unkraut, Hochdruck-
arbeiten, Terrassenreinigung, 
Zaun + Gartentor setzen, Abfuhr 
von Gartenabfällen.
Immer erreichbar unter 
Tel. 0176-34 71 78 79

Dachdecker führt sorgfältig 
Dacharbeiten aller Art aus.
Auch Dachentmoosung, Farb- 
beschichtung sowie Flach-
dacharbeiten.

Tel. 0157-358 700 20

HOLZFUßBODENSERVICE, 
Schleifen, Versiegeln, Ölen, 
Verlegen, Reparieren

Tel. 040/439 64 97

Besenrein
Wir räumen restlos leer!
Entrümpelungen, Haushaltsauf
lösungen, Wertverrechnung.

Telefon: 0177-54 801 53 
www.besen-rein.de

KOSTENLOSE MARKT-
WERTERMITTLUNG IHRER  
IMMOBILIE - wir haben langjährige 
Marktkenntnis - rufen Sie und unver-
bindlich an!
www.hannemann-immobilien.de
� 040/866 25 36 10

Ehepaar sucht dringend BAU
GRUNDSTÜCK ab 500 qm. Bitte alles 
anbieten! 
www.hannemann-immobilien.de
� Tel. 040/866 25 36 10

FAMILIE SUCHT größeres Eigenheim! 
Gesucht wird ein EFH/DHH/RH ab 
80 qm. 
www.hannemann-immobilien.de
� Tel. 040/866 253 610

Sie wollen Ihre Immobilie verkaufen? 
Wir finden den passenden Käufer aus 
unserer großen Kundenkartei für Sie! 
www.hannemann-immobilien.de
� Tel. 040/866 253 610

Gartenarbeiten
aller Art!

z.B. Baumfällung 
inkl. Abfuhr.

Tel. 0157/380 756 23 

Kleine seriöse 
Dachdeckerfirma 

hat Zeit!
Dachentmoosung und Versiegelung, 

First- und Fassadenarbeiten, 
Flachdacharbeiten und Dachrinnen-

reinigung ab 2 € lfd. Meter 

Kostenlose Beratung vor Ort.
Groß- und Kleinaufträge.

Tel. 0157/380 75 623 

FLOHMÄRKTE
PINNEBERGSo. 28.09. toom am Westring

BAD BRAMSTEDTFr. 03.10. famila

KALTENKIRCHENSo. 05.10. Festplatz

Info: Tel. 04821-4700
www.flohmarkt-horst.de

� �

Danke für alles!
Christen feiern Erntedank in Sülldorf mit Umzug durchs Dorf 

Mais, Weizen- und Roggenähren sowie Sonnenblumen und 
Kürbisse schmücken die Erntewagen, die am 5. Oktober durch 
Sülldorf und Iserbrook rollen werden. Denn dann feiert die Ev.-
Luth. Kirchengemeinde Sülldorf Iserbrook gemeinsam mit den 
Vereinen und Institutionen sowie den Landwirten im Stadtteil 
Erntedank! 
Beginn ist um 10 Uhr mit dem OPENAIR Gottesdienst vor der 
St. Michaelskirche (bei Regen im Zelt - aufgrund der Sanie-
rungsarbeiten in der Kirche) am Sülldorfer Kirchenweg. Der 
Popchor gemeinsam mit der Gemeinde stimmen fröhliche 
Lieder an, bei Regenwetter unter dem Zeltdach. Anschließend 
wird die Erntekrone durchs Dorf getragen – der alljährliche 
Erntedankumzug mit Spielmannszug führt von der St. Michael-
skirche über den Bahnübergang am S-Bahnhof Sülldorf durch 
Op’n Hainholt, dann über Lütt Iserbrook, ein Stück Hasen-
höhe, Heidrehmen, Bramweg und Blütenweg zurück auf den 
Sülldorfer Kirchenweg zurück zur Sülldorfer Kirche. Auf dem 
Weg grüßen Sülldorferinnen und Iserbrooker und freuen sich, 
gemeinsam mit dem Zug zur St. Michaelskirche zu laufen, um 
dort mit der gesamten Gemeinde Erntedank zu feiern. Der Bür-
gerverein, Bäckerei Dutz, Pizzeria San Marco und die Kirchen-
gemeinde sorgen für Würstchen, Kartoffel- und Kürbissuppe, 
Snacks Getränke, Kaffee und Kuchen. Auf dem Gemeindeplatz 
zwischen St. Michaelskirche und dem Gemeindehaus treffen 
sich alle wieder.

5. Oktober 2025, 10 Uhr – Gottesdienst zum Erntedank, St. Mi-
chaelskirche, Sülldorfer Kirchenweg 19, 22589 Hamburg 

Achtung!!! Kaufe alles von Trö-
del bis Antiquitäten, Porzellan, 
Bekleidung, Bücher, Münzen, 
Handtaschen, Schallplatten, 
Näh-/Schreibmaschinen etc. 
Bitte alles anbieten, auch kom-
plette Nachlässe. Kostenlose 
Anfahrt

Tel. 0163/227 91 99

Wir suchen eine 2-Zi.-Whg. 
oder eine 4-Zi.-Whg., im EG 
oder mit Fahrstuhl, im Hambur-
ger Westen und Randgebiet

Tel. 0177/420 85 16 
oder 040/570 025 95



Nr. 2025/39  ·  Seite 15

TROCKENBAU / ZÄUNE / METALLBAU

Fachbetriebe empfehlen sich Die Telefonnummern

für alle Fälle!

TISCHLEREI

DIESE SEITE WIRD VON ÜBER 90.000 LESERN BEACHTET!

Ausführung sämtlicher Tischlerarbeiten,
sowie Sanierung und Versicherungsschäden.

Tischlerei Behr GmbH
Oasenweg 9, 25474 Ellerbek
Tel.: 57 39 38, Fax: 57 40 24

www.tischlereibehr.de
info@tischlereibehr.de

FERNSEHTECHNIK

GARTEN- & LANDSCHAFTSBAU

Telefon 04101/354 73 oder 0170/323 888 3
Telefax 04101/813 481

www.schlosserei-meisterbetrieb.de
Tel. 040 / 21 98 88 83
www.diedachexperten.de

Alle Dach- und Schieferarbeiten zu fairen Festpreisen!

Lohkampstr. 275  
22523 Hamburg

Telefon: (040) 840 66 65  · Fax (040) 840 66 47
e-mail: info@friedrich-müller.com · www.umzuege-mueller.com

FRIEDRICH MÜLLERGmbH & Co. KG

U M Z Ü G E
Komplett-Service 

• Ein- und Zwischenlagerungen 
• Mon tagen aller Möbel 

• Aktenlagerung/Sofort dienst
• Umzugskartons fast kostenlos

Hasenkamp 25a, 25482 Appen

� 840 66 65

seit 1969

UMZÜGE

MALER

Anzeigenannahme
Tel. 040/8316091

DACHDECKER

Freie Kapazitäten
Kostenlose Beratung vor Ort

Dachreinigung 
und Beschichtung

Bedachungen aller Art
Flachdachsanierung

Schieferarbeiten
Schornsteinsanierung

040/33474970
0157/30131443
info@lr-bedachung.de  
www.lr-bedachung.de

Lutz & Rosenberg GbR
Dachdeckermeisterbetrieb

Luruper Hauptstraße 258
22547 Hamburg

TV • LCD • HiFi • Telecom
Sattechnik • Verkauf • Reparatur

22547 Hamburg, Eckhoffplatz 34

LOEWE u. METZ Studio
SP: Service Partner

Tel.: 831 46 41

SP: Yildiz

Maler- und Bodenverlegearbeiten

Mittelstr. 21 · 22869 Schenefeld
Tel.: 040 / 830 44 48 · Mobil: 0176 / 100 14 24 9
0175 / 24 900 33 · malereibetrieb@antowski.de

Ihr zuverlässiger Meisterbetrieb aus Schenefeld seit 1991

hvv setzt Sicherheitsinitiative fort: 

Neuer Baustein „Gemeinsam 
für mehr Zivilcourage” startet
Mit der Initiative „Sicher unter-
wegs im hvv“ möchte der Ham-
burger Verkehrsverbund (hvv) 
das Sicherheitsempfinden der 
Fahrgäste weiter stärken.  
Nach dem Start der Initiative 
mit den Schwerpunkten Sicher-
heitseinrichtungen, open hvv 
unterwegs mit Haltestellenbe-
gehungen, Heimwegtelefon 
und Wunschausstieg Bus folgt 
nun ein weiterer zentraler Bau-
stein.
Anlässlich des Tages der Zi-
vilcourage stellten der Sena-
tor der Behörde für Verkehr 
und Mobilitätswende, Dr. Anjes 
Tjarks, hvv-Geschäftsführerin 
Anna-Theresa Korbutt sowie 
die Partner der aktuellen In-
formationsoffensive – Polizei 
Hamburg und Weisser Ring – 
heute die nächste Ausbaustufe 
mit dem Titel „Gemeinsam für 
mehr Zivilcourage“ vor. Auch 
die Schauspielerin und Ehren-
kommissarin der Polizei Ham-
burg, Rhea Harder-Vennewald, 
unterstützt die Initiative. 
Laut einer deutschlandweit 
durchgeführten Studie des Lehr-
stuhls für Sozialpsychologie und 
Persönlichkeitspsychologie der 
Bergischen Universität Wup-
pertal handeln 67 Prozent der 
Befragten in herausfordernden 
Situationen nicht. 
Dr. Anjes Tjarks, Senator der 
Behörde für Verkehr und Mo-
bilitätswende: „Der öffentliche 
Nahverkehr in Hamburg soll 
nicht nur erreichbar und verfüg-
bar, sondern auch sicher sein. 
Dafür erhöhen wir dieses Jahr 
die Zahl der Sicherheitskräf-
te um 29 Prozent gegenüber 
2020, schon jetzt sind im hvv 
rund 700 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in diesem Bereich 
tätig. Darüber hinaus entwi-
ckeln wir das Kamerasystem 
weiter und ergänzen es mit 
KI-Anwendungen. Die Fahrgäs-
te können über Rufsäulen an 

den Bahnsteigen und Sprech-
stellen in den Bahnen kommu-
nizieren und Informationen be-
kommen. Zivilcourage ist dabei 
ein weiteres wichtiges Element 
und zeigt, dass in Hamburger 
Bussen und Bahnen niemand 
allein gelassen wird. Auch die 
Sicherheit der Helfenden ist ein 
zentraler Punkt der Initiative.“

Informationen im 
gesamten hvv-Netz
Mit umfangreichen Informa-
tionen und wichtigen Verhal-
tenstipps sollen Fahrgäste für 
Aufmerksamkeit, Hilfsbereit-
schaft und Zivilcourage sen-
sibilisiert und dazu ermutigt 
werden, Verantwortung zu 
übernehmen, ohne sich selbst 
in Gefahr zu bringen. Dies setzt 
voraus, die eigene Umgebung 
bewusst wahrzunehmen und 
Situationen richtig einschätzen 
zu können. Ziel ist es, den 
Fahrgästen dafür konkrete 
Handlungsmöglichkeiten an die 
Hand zu geben.

Ab sofort wird die Informa-
tionsoffensive für den neuen 
Baustein „Gemeinsam für mehr 
Zivilcourage“ im gesamten hvv-
Netz sichtbar sein, beispiels-
weise über Bildschirme in den 
Stationen, Plakate an Haltestel-
len, im Fahrgast-TV und über 
Social Media. Außerdem finden 
sich umfassende Informatio-
nen und die wichtigsten Verhal-
tenstipps auf der hvv-Webseite 
unter www.hvv.de/zivilcourage.
Anna-Theresa Korbutt, Ge-
schäftsführerin des hvv: „Die 
Sicherheit unserer Fahrgäste ist 
uns ein zentrales Anliegen. Mit 
dem neuen Baustein Zivilcoura-
ge wollen wir unsere Fahrgäste 
dafür sensibilisieren, aufmerk-
sam und hilfsbereit zu sein 
und sie in herausfordernden 
Situationen zu besonnenem 
Handeln ermutigen. Wenn wir 
hinschauen und Verantwortung 
übernehmen, können alle mit 
einem noch besseren Sicher-
heitsgefühl im hvv unterwegs 
sein. Gemeinsam mit unseren 

starken Partnern Polizei Ham-
burg und Weisser Ring heben 
wir die Sicherheitsinitiative im 
hvv auf die nächste Stufe.“

Neues Workshop-Format im Rah-
men von open hvv unterwegs
Ergänzend zu den Haltestel-
lenbegehungen bietet der 
hvv künftig ein neues Work-
shop-Format zum Thema Zi-
vilcourage an, zugeschnitten 
auf Situationen im öffentlichen 
Nahverkehr. Gemeinsam mit 
DB-Sicherheit und Hochbahn-
wache, Polizei Hamburg und 
Weisser Ring werden prakti-
sche Einheiten angeboten, in 
denen die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer lernen, Situationen 
realistisch einzuschätzen. So 
können auch Barrieren beim 
Helfen abgebaut werden. Ne-
ben konkreten Verhaltenstipps 
werden auch wichtige Fakten 
vermittelt, die Handlungssi-
cherheit im Alltag schaffen sol-
len.
Foto: © hvv | Matthias Scharf

„Kriminalliterarisch-musikalischer Abend“
Lieder, Autorengespräch, Lesung und Buchtipps – das sind die 
Bestandteile des der Kriminalliteratur und des populären wie auch 
klassischen Liedes gewidmeten Abends am 8. Oktober 2025 im 
Gosslerhaus. Zu Gast sein werden Volker Albers, langjähriger Kultur-
redakteur des Hamburger Abendblatts und Programmleiter des Ham-
burger Krimifestivals, Hendrik Lücke, Tenor und Pianist, sowie „Spie-
gel“-Bestsellerautorin Sophie Bonnet, die mit ihren in der Provence 
angesiedelten Kriminalromanen eine große Leserschaft erreicht.
Der kriminalistisch-musikalische Abend verspricht eine kleine auch 
geographische Reise durch die Spannungsliteratur. Stationen wer-
den etwa sein Schweden, Capri, Frankreich, Sizilien und natürlich 
Deutschland. Wir begegnen internationalen wie nationalen Autoren 
wie der Schwedin Liza Marklund, dem Italiener Davide Longo, zu-
dem dem Hamburger Autor Frank Göhre, Jean-Luc Bannalec mit 
seinem aktuellen Bretagne-Krimi – und im ausführlichen Gespräch 
Sophie Bonnet, ebenfalls in Hamburg lebend.

Mittwoch, 8. Oktober 2025 im Goßlerhaus, Goßlers Park 1, 
HH-Blankenese.
Beginn 19 Uhr, Einlass ab 18 Uhr, Eintritt 20 Euro, für Mitglieder 15 Euro. 
Anmeldung unter 0157/588 22587oder per E-Mail an kontakt@
foerderverein-gosslerhaus.de



SERVICE

Jede Woche aktuelle Sportberichte
der regionalen Sportvereine in 

Ihren Stadtteilzeitungen!

Seite 16 ·  Nr. 2025/39

Perfektion, Qualität und Leidenschaft seit über 40 Jahren

R. Schmidt Kfz-Reparatur und -Handel e.K.
Inh. N. Scheibe · Osterbrooksweg 85 · 22869 Schenefeld

Tel.: 040 / 830 22 22 · Mobil: 0171 / 47 42 316
www.automobile-schmidt.de

Kfz-Reparaturen aller Art, alle Fabrikate
Wohnmobil und Transporter Service
Oldtimer Service, Reparatur und Restauration
Windschutzscheiben / Glasreparatur und -austausch
Motor - Elektronik – Diagnose
Reifenkomplettservice mit Einlagerung
Unfallschadenabwicklung
TÜV / AU Prüfung Werkstattersatzwagen

Anhänger Service

Autohaus Hermann 
Kröger GmbH
Für alle Fabrikate und Modelle

Wartung, Reparatur, Lackierung, 
Blech- und Unfallschäden

Komplette Unfall-Abwicklung, Schadensgutachten, Kostenvoranschläge, 
Reparatur, Mietwagen, Wertgutachten - auch für Oldtimer!

www.schadenzentrum-schenefeld.de 
(im Autohaus Kröger)

Blankeneser Chaussee 93 · 22869 Schenefeld · Telefon (040) 830 40 91
www.Kroeger-Automobile.de · E-Mail: Info@OpelKroeger.de

Unfall? 24 Stunden NOTDIENST 040/830 40 91

Osterbrooksweg 29
22869 Schenefeld
Tel. 040 / 84055838
www.die2lackierungen.de

AUTOS            DESIGNS
MOTORRÄDER   MÖBEL
BOOTE      PARKBEULEN

… für JEDERMANN!
Lackierungen

diedie

• Reparatur aller Marken bei PKW, Wohnmobilen,
Wohnwagen, Anhänger und Transporter bis 4 t

Kfz-Meisterbetrieb/Inh. Jörg Hansen

• Old-/Youngtimer
• Bremsenservice
• Klimaservice
• Autoglas

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. von 8.00 bis 18.00 Uhr

Autoservice Hammer

Brandstücken 27a – 22549 Hamburg
Tel.: 040/800 22 00 – www.autoservice-hammer.hamburg

• Inspektion
• Ölwechsel
• HU/AU durch Dekra
• Reifenservice/Einlagerung
• Sicherheits-Checks

Nachhaltige Werkstatt
Reparieren statt Verschrotten

AUT   +SportAUT   +Sport

WERKSTATTSERVICE

Luruper Hauptstr. 87 • 22547 Hamburg
Telefon 040/832 34 23

info@boje-gmbh.de
www.boje-gmbh.de

Technik - Service
Karosserie - Restauration

Speziell BMW und Mini

Seiteneingang

Aktionswoche bei Blau-Weiß 96
#BeActive – Blau-Weiß 96 
Schenefeld e.V. beteiligt sich 
an der „Europäischen Woche 
des Sports“ und setzt damit 
ein Zeichen für ein aktiveres 
und gesünderes Europa. 
Die Europäische Kommission 
hat die Initiative „Europäische 
Woche des Sports“ ins Le-
ben gerufen, um Menschen in 
ganz Europa für einen aktiven 
und gesunden Lebensstil zu 
begeistern. Der Deutsche Tur-
ner-Bund koordiniert die Kam-
pagne in Deutschland und 
auch die Abteilung Fitness & 
Gesundheit ruft in der Woche 
vom 23. bis 30. September zu 
mehr Aktivität auf. 

Dazu veranstaltet Blau-Weiß 
96 eine ganze Aktionswoche 
zum Thema GESUND LEBEN. 
BEWUSST BEWEGEN. Es 
werden in der Woche viele 
Aktionen rund um den Bereich 
Ganzheitliche Gesundheit an-
geboten. 
Ausführliche Infos erhält man 
gerne auf der Homepage: htt-
ps://bw96.de/sportangebote/
fitness-gesundheit/beactive/
Blau-Weiß 96 bietet die ganze 
Woche eine Spar-Aktion an: 
Neue Mitglieder sparen die 
Aufnahmegebühr und Mitglie-
der, die ein neues Mitglied 
werben, erhalten eine Bei-
tragsgutschrift. 

Altliga: Schenefelder Abwehr als 
Wegbereiter für klaren Sieg

Einen Kantersieg feierten die Se-
nioren (Ü40) von Blau Weiß 96 
Schenefeld in der Oberliga: Mit 
8:2 (5:0) konnten sie Nikola Tesla 
beinahe vom Platz fegen. „Wir 
haben geduldig, aber mit dem 
nötigen Tempo gespielt“, sagt 
BW-Trainer Oliver Putzke. Die Ab-

wehr stand nach wenigen Minu-
ten bombensicher und leistete so 
die Vorarbeit für den Erfolg. „Im 
Angriff haben wir immer die Qua-
lität für ein Tor“, so Putzke. Und 
so kam es auch: Fabian Buller (4), 
Sven Bruß (2), Pascal Reikischke 
und Jakob Störmer schossen die 

Tore. Gewonnen hat aber die 
Abwehr, die richtig gut, ruhig, 
überlegt und abgeklärt gespielt 
habe, erklärte der Trainer.
Für Komet Blankenese war der 
SC Victoria diesmal zu stark. 
Der Tabellenführer siegte glatt 
mit 4:0.

Blau Weiß 96 Schenefeld – 
Croatia 
28. September, 10.45 Uhr
Komet Blankenese – 
HEBC 
28. September, 11 Uhr

Spiele in der Landesliga (Ü40)
Altona 93 – SG Hammonia/Teutonia 10 27. September, 10 Uhr
SV Eidelstedt – Altona 93 II 27. September, 11 Uhr
Union 03 – Teutonia 05 27. September, 13 Uhr
St. Pauli – Groß Flottbek 28. September, 10.45 Uhr
Groß Borstel – SC Nienstedten 28. September, 15 Uhr

Spiele in der Landesliga Ü32
SV Osdorfer Born – SC Pinneberg 24. September, 19.30 Uhr
TuS Appen – SV Lurup 26. September, 18 Uhr
1. FC Quickborn – Blau Weiß 96 Schenefeld 26. September, 19.45 Uhr
Raspo Uetersen – SV Eidestedt 26. September, 20 Uhr
G. Schnelsen – SV Blankenee 26. September, 20 Uhr
SG Rantzau/Sparrieshoop - SV Osdorfer Born 1. Oktober, 20 Uhr

Kreisliga: Torreicher Spieltag
30 Tore – in drei Spielen! In der 
Kreisliga geschahen an diesem 
Spieltag wundersame Dinge. So 
besiegte Teutonia 05 III die Gäste 
von Union Tornesch IV mit 6:3. 
Hendrik Ebbecke (3), Tom Deubel 
(2) und Bennt Schmidt schossen 
die Tore. Mit 3:6 unterlag Groß 
Flottbek gegen St. Pauli VI, Ilyas 
Senay, Linus Westphal und Sandi 
Dizdaric trafen für die Flottbeker. 
Und SV Lohkamp gewann mit 
7:5 gegen Alsterbrüder III.  Isa 

Qestaj (3), Elvis Muratovic, Al-
exandros Tsapournis (2) und 
Mohammad Bazargan trafen für 
Lohkamp. Bescheiden spielten 
da eher SV Lurup gegen SV 
Blankenese: Lurup siegte 3:1. 
Jamal Karakulak und Aykut Ce-
lik (2) trafen für Lurup, Ben 
Döbrich für Blankenese. Ins-
gesamt gab es 51 Tore in der 
Staffel 8 – und das Spiel Niens-
tedten II gegen Nikola Tesla II 
wurde abgebrochen.

Alsterbrüder II – SV Eidelstedt II .......................................................1:0
Teutonia 05 III – Union Tornesch IV ..................................................6:3
SV Lurup – SV Blankenese II ............................................................3:1
SC Nienstedten II – Nikola Tesla II ...........................................Abbruch
BSV 19 – HEBC III .............................................................................0:4
SV Lohkamp – Alsterbrüder III ..........................................................7:5
SV Rugenbergen II – SV Eidelstedt ..................................................1:4
GW Eimsbüttel II – Altona 93 III ........................................................2:2
St. Pauli VI – Groß Flottbek ...............................................................6:3

Die nächsten Spiele
SV Eidelstedt II – BSV 19 .................................. 27. September, 15 Uhr
Teutonia 05 III – Altenwerder II ......................... 28. September, 11 Uhr
Nikola Tesla II – SV Lohkamp ........................... 28. September, 12 Uhr
Altona 93 III – HafenCity .............................. 28. September, 12.30 Uhr
Groß Flottbek – SC Sternschanze III ................ 28. September, 13 Uhr
SV Blankenese II – SC Nienstedten II ............... 28. September, 13 Uhr
SV Eidelstedt – SC Egenbüttel II ...................... 28. September, 14 Uhr
Hansa 11 II – SV Lurup ...................................... 28. September, 17 Uhr

Kreisklasse – Die nächsten Spiele
Groß Flottbek III – Alsterbrüder IV .................... 26. September, 20 Uhr
Rissen II – Kickers Halstenbek ......................... 26. September, 20 Uhr
SuS Waldenau – SC Pinneberg ........................ 28. September, 12 Uhr
Inter Eidelstedt – SV Lohkamp III ..................... 28. September, 13 Uhr
Komet Blankenese – BSL Hamburg 01 ....... 28. September, 13.30 Uhr
Rellinger FC – Groß Flottbek II .................... 28. September, 13.30 Uhr
Teutonia 10 – SV Lohkamp II ............................ 28. September, 14 Uhr
Altona 93 IV – Union 03 III ............................ 28. September, 14.30 Uhr
TuS Osdorf III – Cosmos Wedel II ..................... 28. September, 15 Uhr
SV Eidelstedt IV – Groß Borstel II ................ 28. September, 16.45 Uhr
TuS Osdorf II, SV Osdorfer Born  .............................................spielfrei
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„Mannschaftsleistung“: HSV holt ersten Saisonsieg    
Der Hamburger SV hat am Sonnabend (20. September) im Zuge 
des 4. Spieltags der Bundesliga-Saison 2025/26 seinen ersten 
Sieg eingefahren. Vor 57.000 Zuschauern im ausverkauften Volks-
parkstadion gewannen die Rothosen gegen den 1. FC Heidenheim 
mit 2:1 (1:0). In einem ausgeglichenen und chancenreichen ersten 
Durchgang brachte Luka Vuskovic den HSV kurz vor dem Pausen-
pfiff mit 1:0 in Führung (42.). Nach dem Seitenwechsel ging es mit 
Chancen auf beiden Seiten munter weiter. Rayan Philippe erzielte 
dabei in der 59. Minute 
das 2:0. In der Folge war 
der HSV spielbestimmend, 
ließ aber zahlreiche Mög-
lichkeiten auf das dritte 
Tor verstreichen. 
So mussten die Rotho-
sen nach dem späten 
Anschlusstreffer in der 
achtminütigen Nachspiel-
zeit noch einmal zittern, 
fuhren letztlich aber ihren 
ersten Bundesliga-Sieg 
seit sieben Jahren ein. Das kicker-Fachmagazin kürte anschließend 
HSV-Keeper Daniel Heuer Fernandes zum besten Torhüter des 4. 
Spieltags und beorderte ihn in die Elf des Tages. Und auch die HSV-
Fans stimmten in die Loblieder der Journalisten ein und wählten 
ihren Keeper im Nachgang zum „Man of the Match“, der sich aber 
gewohnt als Teamplayer gab und die Blumen direkt an die Mann-
schaft weiterreichte: „Es braucht auf diesem Niveau genau diese 
Mannschaftsleistung, um am Ende die drei Punkte zu holen. Und 
wir sind froh, dass wir es heute mannschaftlich geschafft haben.“

Zu hoch: HSV-Frauen unterliegen in Freiburg    
Die Bundesliga-Frauen des 
Hamburger SV haben am Frei-
tag (19. September) beim SC 
Freiburg eine 2:6-Niederlage 
hinnehmen müssen. Die Frei-
burgerinnen lagen zur Pause 
2:1 vorn, nach dem Wechsel 
reagierte HSV-Coach Filipe 
Brancao jedoch mit einem 
Dreifachwechsel, der sofort 
Wirkung zeigte. Zwar erhöhte Freiburg auf 3:1 (52.), doch Annaleen 
Böhler verkürzte auf 2:3 – ihr erstes Bundesliga-Tor (54.). In dieser 
Phase dominierten die Rothosen und drängten auf den Ausgleich, 
doch die Effizienz lag auf Seiten der Freiburgerinnen. Mit einem 
späten Dreierpack (82., 85., 90.+2) entschied der Sport-Club die 
Partie. Damit stand am Ende ein 6:2, das die mutige und spielerisch 
starke Leistung des HSV nach der Pause nicht widerspiegelt. „Aus 
solchen Spielen müssen wir lernen“, bilanzierte Trainerin Brancao.

HSV-Stiftung übergibt in Lurup Schulstartpakete    
Auch in dieser Saison verteilt die HSV-Stiftung insgesamt 1.000 
Schulstartpakete an 15 Hamburger Grundschulen – und setzt 
damit ein starkes Zeichen für Chancengleichheit und Bildungs-
gerechtigkeit. So besuchte die HSV-Stiftung unter anderem auch 
die Fridtjof-Nansen-Schule in Lurup. Mit im Gepäck: über 140 

Schulstartpakete für 
die neuen Erstkläss-
lerinnen und Erst-
klässler. Die Pakete 
enthielten alles, was 
Kinder für einen ge-
lungenen Schulstart 
brauchen: Bleistifte, 
Buntstifte, Anspit-
zer, Radiergummi, 
Lineal, Schreib- und 
Rechenheft, Namen-
setiketten, Klebestift, 

Wachsmalstifte, Tuschkasten und Pinsel. Diese Materialien helfen 
insbesondere Familien, die finanziell nicht so gut aufgestellt sind, 
und entlasten so den Alltag vieler Eltern.
Vor Ort angekommen, begrüßten die Vorstände Stefan Kuntz und 
Eric Huwer die neuen Schülerinnen und Schüler, wünschten ihnen 
einen großartigen Schulstart und halfen bei der Übergabe der gut 
gefüllten Beutel. Ein besonderes Highlight des Besuchs war der 
Auftritt von Dino Hermann, der als Überraschungsgast für strah-
lende Gesichter sorgte. Als das HSV-Maskottchen tanzend die 
Turnhalle betrat, war die Freude groß – Lachen, Applaus und neu-
gierige Blicke erfüllten den Raum. Nachdem jedes Kind ein eigenes 
Schulstartpaket erhalten hatte, wurde der Inhalt mit Begeisterung 
bestaunt.
„Das Thema Chancengleichheit in unserer Säule Bildung ist eines 
unserer Kernthemen, und dem wollen wir mit unseren Schulstartpa-
keten gerecht werden – ein absolutes Herzensprojekt für uns“, sagte 

Eric Huwer, Vorstandsmitglied der 
HSV-Stiftung. Auch das Kollegium 
und die Schulleitung der Fridtjof-Nan-
sen-Schule haben sich über den Be-
such und die Geschenke gefreut. „Die 
Schulstartpakete sind ein wertvoller 
Bestandteil für einen erfolgreichen 
Schulbeginn, und dafür bedanken wir 
uns herzlich“, sagte Marco Gerritsen, 
stellvertretender Schulleiter der Fridt-
jof-Nansen-Schule.

Ein echter Fan    
Die Luruperin Mathilda lief mit der 
HSV-Mannschaft auf
© Sportfoto Gettschatt

HSV-Corner
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Oberliga: Aufsteiger Nikola Tesla etabliert sich langsam
Teutonia 05 punktet unten (18 
Punkte), gegen Mannschaften 
aus dem oberen Tabellendrit-
tel (Dassendorf, ETV) klappt 
es noch nicht so gut. Gegen 
Eimsbütteler TV gab es eine 
1:3-Niederlage, die auch schon 
zur Pause feststand. Delali 
Srougbo traf in der 17. Minute 
zwar zum 1:2-Anschluss, aber 
ETV erhöhte schon in der 28. 
Minute auf 3:1. Dabei blieb 
es bis zum Schluss. Halsten-

bek-Rellingen trennte sich un-
ter der Woche von Trainer Hei-
ko Barthel – sollte man kaum 
glauben, schließlich saß er fast 
schon acht Jahre auf der Trai-
nerbank. Barthel hatte seinen 
Job nach der 3:7-Niederlage 
gegen Curslack-Neuengamme 
in Frage gestellt, da passierte 
es auch schon. Vorerst über-
nimmt Dominik Lange den Job. 
Anfangs ohne Fortune: Gegen 
HT 16 gab es eine 1:2-Heimnie-

derlage. Marcel Jobmann traf 
in der 20. Minute zum 1:1, HT 
gelang in der 80. Minute der 
Siegtreffer. 
Ali Farhadi betreut den Nien-
dorfer TSV sogar schon gut 
zehn Jahre und musste nun mit 
einem 1:1 im Heimspiel gegen 
Nikola Tesla zufrieden sein. Ni-
endorf führte seit der 20. Minu-
te, Tesla glich erst weit in der 
Nachspielzeit zum 1:1 aus. Als 
Tabellenzehnter mit elf Punkten 

leben die Niendorfer derzeit 
in eher ungewohnt schlechten 
Verhältnissen. Was sagt Far-
hadi dazu!? Nikola Tesla (vier 
Siege) hat schon 13 Punkten 
und ist Neunter.

Süderelbe – Teutonia 05 
26. September, 19.30 Uhr
ETV – HR 
26. September, 19.45 Uhr
Nikola Tesla – SC Victoria 
28. September, 14.30 Uhr

Landesliga: Osdorf gibt 2:0-Führung noch weg
Eigentlich weiß man ja bei TuS 
Osdorf, wie so ein Spiel lau-
fen kann. Lernen muss man 
es trotzdem wieder neu. Nach 
einer 2:0-Führung im Auswärts-
spiel gegen Eintracht Lokstedt 
mussten die Osdorfer am 
Schluss mit einem 2:2 zufrie-
den sein – weil die Eintracht 
weiiiiiiiit in der Nachspielzeit 
zum 2:2 ausglich. Luca Hinze 
(23. Minute) und Oguzhan Senol 
(36. Minute) waren für Osdorf 
erfolgreich. Lokstedt kam in 
der 52. Minute zum Anschluss 
und schaffte in Überzahl noch 
den Ausgleich. Kapitän Furkan 
Demir hatte in der 85. Minute 
Gelb-Rot gesehen. Das darf 

nicht passieren, zumal Osdorf 
vorher gute Möglichkeiten zum 
dritten Tor vergeben hatte. Zwei 
Siege, drei Niederlagen – richtig 
unzufrieden kann Osdorf aber 
nicht sein. Gastgeber St. Pauli 
III überrumpelte erst einmal SC 
Nienstedten und führte nach 
sieben Minuten schon 2:0 (da-
runter ein Strafstoß. Dann ver-
kürzte Samuel Culeca auf 1:2 
(10. Minute) und das Spiel wur-
de ruhiger. Mit dem Pausenpfiff 
erhöhte St. Pauli auf 3:1, Nick 
Holzer verkürzte auf 2:3 in der 
67. Minute. Mehr wollte nicht 
passieren – außer Gelb-Rot für 
die Gastgeber kurz vor dem 
Abpfiff. Nach Toren von Charles 

Antwi (5. Minute) und Wendelin 
Wolf (16. Minute) führte Altona 
93 II auswärts gegen Kosova 
mit 2:0, doch die Gastgeber 
glichen noch vor der Pause 
aus (17./24. Minute). Nach dem 
Seitenwechsel gab Altona das 
Spiel noch ab und verlor 2:5 
(74./81./83. Minute) – das wurde 
auch durch eine Gelb-Rote für 
Altona begünstigt (76. Minute).

TuS Osdorf – 
Eintracht Norderstedt II 
26. September, 19.30 Uhr
SC Nienstedten – Kosova 
26. September, 20 Uhr
TBS Pinneberg – Altona 93 II 
28. September, 13 Uhr

Bezirksliga: Nur ein Punkt für hiesige Mannschaften
Es lief nicht gut: Blau Weiß 
96 Schenefeld unterliegt zu 
Hause mit 0:2 gegen SC Egen-
büttel, SV Blankenese verliert 
auswärts beim VfL Pinneberg 
mit 1:3 – dabei verkürzte Jan 
Holst in der ersten Halbzeit 

nur auf 1:2. Teutonia 05 II 
kommt auswärts zum 2:2 ge-
gen Dersimspor. 
Zur Halbzeit war schon alles 
klar – Luka Stimac (21. Mi-
nute) und Mathias Adam (26. 
Minute) schossen die 2:1-Füh-

rung heraus. Dersimspor glich 
aus (39. Mimute) und Teutonia 
kassierte mit dem Pausenpfiff 
Rot. Angriff und Verteidigung 
hielten sich nach dem Seiten-
wechsel die Waage.
Blau Weiß 96 Schenefeld – 

TuRa Harksheide II 
26. September, 19.30 Uhr
SV Blankenese – 
Holstein Quickborn 
26. September, 20 Uhr
Teutonia 05 II – Zonguldakspor 
27. September, 15 Uhr

SV Lohkamp fliegt nachträglich aus dem Pokal
Der Pokaltraum des SV 
Lohkamp ist geplatzt, das 
Traumspiel am Furtweg ge-
gen Regionalligist Eintracht 
Norderstedt findet nicht statt 
– Lohkamp ist nachträglich 
aus dem Wettbewerb ausge-
schieden. Der ursprüngliche 
4:3-Sieg gegen Hamburg Hur-
ricanes wurde in eine 0:3-Nie-
derlage umgewertet. Lohkamp 

setzte im Spiel gegen Hurrica-
nes offenbar einen Spieler ein, 
der gesperrt gewesen ist. Die 
Hurricanes legten erfolgreich 
Protest ein. Ein etwas unge-
wöhnlicher Vorgang am Furt-
weg: So hatte Lohkamp in der 
vergangenen Saison selbst 
nach einem Protest gegen 
den SV Lurup noch einen Sieg 
am Grünen Tisch erreichen 

können, weil man genau auf 
die Regularien geschaut hatte. 
Gegen Hurricanes passte man 
nun nicht auf.
Lotto-Pokalspiele
Harburger TB – Altona 93 
24. September, 19.30 Uhr
SV Eidelstedt – Ahrensburg 
30. September, 19 Uhr
SV Blankenese – Rantzau 
30. September, 19 Uhr

Rugenbergen – SC Nienstedten 
30. September, 19 Uhr
TuS Osdorf – Union Tornesch 
8. Oktober, 19 Uhr
Holsten-Pokal
HFC Falke II – SV Eidelstedt II 
30. September, 19 Uhr (Hagenbeckstr.)
SC Nienstedten II – Süderelbe II 
30. September 19 Uhr
Alsterbrüder II – Altona 93 II 
2. Oktober, 20 Uhr

Regionalliga: Altona 93 mit schlechter Wochenperformance
Da hat Altona 93 seine Spiel-
woche in der Regionalliga echt 
verrissen. Nach einer 0:1-Nie-
derlage gegen HSC Hannover 
folgte eine 0:2-Heimniederlage 
gegen HSV II. Dabei hatten bei-
de Gegner zuvor in der Tabelle 
schlecht gestanden. Das heißt 
jetzt nicht, dass sowohl Han-
nover als auch der HSV als Ab-
stiegskandidaten zu betrachten 
sind. Aber beide Teams stan-
den schon unter Druck – und 
das hat Altona 93 nicht nutzen 
können. Und es gelang in bei-
den Spielen kein Tor.  Und wie 
schon gegen Hannover (Gegen-
tor in der ersten Minute) kas-
sierte Altona vor gut 3000 Zu-
schauern auch gegen den HSV 
schnell einen Treffer: Tor in der 
dritten Minute, der Schütze war 
allerdings Immanuel Pherai. Der 
war ja 2023 mit großen Vor-
schusslorbeeren von Eintracht 
Braunschweig zum HSV in die 
zweite Bundesliga gewechselt. 
Ebenfalls auf dem Platz an der 
Griegstraße im HSV-Dress: Le-
vin Öztunali, Enkel von Uwe 
Seeler. Moritz Reimers traf in 
der 58. Minute zum 2:0 für den 
HSV, der nach Gelb-Rot (Shafiq 
Nandja) in der 75. Minute die 
Schlussphase in Unterzahl ver-
bringen musste. Auswirkungen 
hatte das nicht mehr. Altona 
hatte seine wenigen Möglich-
keiten vorher vergeben. Nach 

der Niederlage ist Altona erst 
einmal ins untere Mittelfeld der 
Tabelle abgerutscht und spielt 
am Sonnabend um 13 Uhr aus-
wärts gegen Hannover 96 II. 
Hannover verlor zuletzt gegen 
Spitzenreiter VfB Oldenburg mit 
2:4. Mit zwölf Zählern haben 
die Niedersachsen einen Punkt 
mehr auf dem Konto als Altona.

Altona 93: Lohmann, Yilmaz, 
Tsimba-Eggers (64. Minute: 
Suleymani), Grosche, Brüning, 
Wemakor, Tobinski, Karschau, 
Baur (86. Minute: Stefaniuk), 
Appiah (64. Minute: Düwel), Can

Das letzte Heimspiel gegen HSV                                                                            Fotos: © Andreas Tolksdorf 

Die Neuzugänge Stephan Wemakor (li.) und Tayfun Can (re.) ha-
ben sich sofort als Stammspieler etabliert.
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Liebe Leserschaft und Förderer,
wir würden uns freuen, wenn Sie mit einer 

Anzeige oder einem PR-Bericht dieses 
außergewöhnliche Werk unterstützen, 

wie es auch vor 5 Jahren war. Die große 
Begeisterung war da, denn die 

einmaligen Fotos und Historie gibt es 
nur in unserem umfassenden Archiv.
Für unsere Leserinnen und Leser war 

es ein Rückblick in die Geschichte 
unserer Stadtteile.

Da die Umsetzung für dieses 
umfangreiche Objekt eine gewisse 

Vorplanung benötigt, ist der
Anzeigenschluss auf den 

2. Oktober 2025 festgesetzt.
Für eine Rückmeldung wären wir dankbar und 

sind natürlich für Anzeigen und 
PR mit unserem Team behilfl ich.

Frank A. Bastian  Brigitta Pauls
Rüdiger Clausen  Martina Bastian
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Skilanglauf: Vorbereitung mit guten Platzieren
Die Ski-Langläufer des SV 
Osdorfer Born waren wieder 
einmal unterwegs: Im Harz in 
Wernigerode hatten sie sich für 
einen Lauf angemeldet. „Wir 
haben eine gute Medaillenaus-
beute“, sagte Trainer Roman 
Netzlaw hinterher.
Bei den U 15 Jungen haben die 
Brüder Roy und Ray N‘kounou 
ihre aufsteigende Form gezeigt: 
Roy  N‘kounou érreichte den 
zweiten Platz, Ray N‘kounou 
den dritten Platz.
Bei U15- Mädchen gab es 
auch zwei Medaillen, aber die 
Osdorfer Läuferinnen muss-
ten sich gegen harte Konkur-
renz durchsetzen. Mit Erfolg: 
Josefina Nevermann und Ni-
ka Cosic landeten auf dem 
zweiten und dritten Platz. Bei 
den U14-Mädchen freute sich 
Valeria Vild über den dritten 

Platz. Knapp geschlagen als 
Vierte wurde Evelyn Genhe-
rejder. Aleyna Simsek hat seit 
einiger Zeit mit Problemen im 
Knie zu kämpfen, kam aber 
mit einer starken Leistung bis 
ins Ziel. Bei den U13-Mädchen 
gingen  Dana Isaev und Arina 
Termer an den Start und zeig-
ten ein starkes Rennen.  „Die 
U14-Gruppe im Harzer-Cup ist 
nach Teilnehmer und Leistung 
eine stärksten Wettbewerbe. 
Insgesamt haben wir eine gute 
Vorbereitung erfolgreich abge-
schlossen“, sagt Netzlaw.
Die Schulmannschaft will sich 
jetzt für das Landesfinale im 
Januar in Finsterau qualifizie-
ren. Danach geht es wieder 
zum Harzer-Cup nach Claust-
hal-Zellerfeld – am 4. Oktober 
ist dort ein Rennen auf Rollski 
vorgesehen.

Josefina Nevermann (l.) und Nika Cosic (r.) bei der Siegerehrung Valeria Vild (r.) auf dem dritten Platz.

Fast im Gleichschritt auf die Plätze Zwei und Drei: Roy N‘kounou 
(l.) und Ray N‘kounou (r.).

Es hätte wohl nicht spannen-
der kommen können als das 
vergangene Wochenende in 
Schenefeld. Der anstehende 
Doppelspieltag versprach ein 
wegweisender Moment für den 
Rest der Saison zu sein und 
sollte die Frage beantworten, 
ob die Schenefelder nach der 
Auftaktniederlage gestärkt zu-
rückkehren können. 
Im ersten Spiel gegen den Ta-
bellenersten der Vorjahressai-
son aus Chemnitz sah man 
sich in einer Underdog-Rolle 
und wollte dementsprechend 
befreit aufspielen. Dies gelang 
vor allem dem Torhüter und 
späteren Best Player Kilian 
Meyberg, der das Team mit 
einigen unglaublichen Paraden 
in der frühen Phase der Partie 
im Spiel hielt. So gelang es den 
Chemnitzer lediglich ein Tor 
in den ersten 20 Minuten zu 
erzielen. Diese aufkommende 
Chance, den Favoriten zu är-
gern gab den Schenefeldern 
Mut nach vorne zu spielen, 
sodass man zum Ende des 
ersten Drittels den Ausgleich 
erzielen konnte. Das zweite 
Drittel begann dann furios mit 
zwei schnellen Treffern für 
Blau-Weiß durch Johannes 
Ventz und Youngstar Lukas 
Franck, der sein erstes Bun-
desligator schoss. Doch nach 

10 torlosen Minuten erstarkte 
plötzlich Chemnitz und konnte 
vier unbeantwortete Tore er-
zielen, bevor Schenefeld kurz 
vor Ende des Drittels auf 4:5 
verkürzte. Im Schlussdrittel 
folgte schnell der Ausgleich, 
durch das erste Saisontor von 
Neuzugang Christoph Goers, 
bevor sich ein hin und her mit 
den Toren einstellte. Jeweils 
zwei weitere Treffer pro Team 
sorgten für den 7:7 Endstand 
der Partie. Es ging in die Ver-
längerung mit Golden Goal. 
Nach etwas mehr als der Hälfte 
der 10-minütigen Nachspielzeit 
gelang es Keno Volkmann den 
entscheidenden Treffer zum 
Sieg für die Schenefelder zu 
setzen, die somit zwei wich-
tige Punkte aus einem guten 
Spiel gegen die Favoriten aus 
Chemnitz mitnehmen, die sich 
sichtlich über diese Niederlage 
ärgerten. 
Doch Zeit zum Feiern blieb we-
nig, denn am folgenden Sonn-
tag stand direkt das nächste 
Spiel gegen die Unihockeys 
Igels aus Dresden an. Gestärkt 
vom Sieg ging mit breiterer 
Brust gegen einen Gegner, den 
man als ebenbürtig ansah. Und 
Blau-Weiß erwischte einen gu-
ten Start in die Partie. Zwei To-
re zur Mitte des ersten Drittels 
brachten die Schenefelder in 

Führung, die jedoch noch ein 
Gegentor hinnehmen mussten, 
sodass es zur ersten Pause 2:1 
stand. Das zweite Drittel verlief 
Ergebnistechnisch identisch 
mit zwei Toren für Blau-Weiß 
und einem für Dresden und 
Schenefeld konnte mit einem 
4:2 im Rücken ins letzte Drit-
tel starten. Einige Strafen und 
viel Hektik im Spiel sorgten 
allerdings im letzten Drittel da-
für, dass die Dresdener wieder 
etwas mehr Kontrolle über das 
Spiel bekamen und den An-
schluss- und Ausgleichstreffer 
erzielen konnten. Mit einem 4:4 
ging es dann auch am Sonntag 
in der Verlängerung, dieses 
Mal jedoch mit dem besseren 
Ausgang für die Gäste, die den 
entscheidenden Treffer zum 
4:5 setzen konnten. 
Damit geht Schenefeld mit drei 
Punkten aus diesem Doppel-
spieltag. Sicher ein Ergebnis, 
mit dem man zufrieden sein 
kann, jedoch trotzdem ärger-
lich bei dem Gedanken an die 
zwei-Tore Führung vor dem 
letzten Drittel gegen Dresden.
Am kommenden Wochenende 
geht es für die Schenefelder 
zum amtierenden deutschen 
Meister nach Weißenfels. Bully 
ist am Samstag den 27.09.2025 
in der Stadthalle Weißenfels 
um 18 Uhr.

Doppel Overtime-Krimi in
Schenefeld beim Floorball

Basketball: Saison läuft verhalten für die BG West
Die Basketballsaison 
hat begonnen. Für die 
Mannschaften der BG 
Hamburg West heißt 
es wieder fleißig Kör-
be sammeln. Bislang 
aber mit leidlichem 

Erfolg. Der Herren 
sind für dieses Jahr in 
die Oberliga abgestie-
gen und verloren den 
Saisonauftakt gegen 
Walddörfer Sportver-
ein mit 77:106. Das 

nächste Spiel ist aus-
wärts bei Eimsbütte-
ler TV II. Anpfiff ist 
am 27. September um 
19.30 Uhr (Gymnasi-
um Hoheluft, Christi-
an-Förster-Str. 21).

Die Damenmann-
schaft spielt erneut 
in der 2. Regionalliga. 
Auftakt ist auswärts 
am 27. September 
um 17 Uhr gegen Kie-
ler TB.

Tag der offenen Tür beim 
VEREIN AKTIVE FREIZEIT E.V. 

Sonntag 12.10.2025

Der VEREIN AKTIVE FREI-
ZEIT E.V. (VAF) in Hamburg 
Bahrenfeld bietet mit seiner 
multifunktionalen Sportan-
lage Freizeitsport für jede 
Altersklasse an. Auf über 
4.000 m² befindet sich das 
25-m-Schwimmbad, ein Well-
nessbereich, drei Gymnas-
tikhallen, ein Spinningraum 
und das Studio für gesunde 
Fitness. Ein umfangreiches 
Sportkursprogramm mit über 
60 verschiedenen Kursen - 
von trendig bis klassisch - 
rundet das Angebot ab. Am 
Sonntag, 12. Oktober findet 
im VAF der Tag der offenen 
Tür statt. Von 12 bis 17 Uhr 
steht das Trainerteam des 
Fitnessstudios (ab 16 Jahren) 
für ein betreutes Probetrai-
ning bereit und berät zu allen 
Fragen rund um die Themen 
Fitness und Gesundheit. Auf 

600 m² Trainingsfläche, groß-
zügig verteilt auf drei Ebenen, 
können sich die Gäste von 
der angenehmen Atmosphäre 
im Studio für gesunde Fitness 
überzeugen. Das Besondere: 
Beim Abschluss einer Stu-
dio-Mitgliedschaft an diesem 
Tag ist der 1. Monat beitrags-
frei und die Aufnahmegebühr 
entfällt. Zudem können an 
diesem Tag auch Kurse wie 
Pilates, Barre Workout oder 
Langhanteltraining auspro-
biert werden. Das Schwimm-
bad lädt zum Bahnenziehen 
und Wellenschlagen ein. Alle 
Angebote sind am Tag der of-
fenen Tür natürlich kostenfrei. 
Nähere Infos gibt es auf www.
vafev.de unter „Aktuelles“. 

Verein Aktive Freizeit e.V. (VAF), 
Bertrand-Russell-Str. 4, Tele-
fon 890 60 10, www.vafev.de
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